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Telegraphiſche Depeſchen.
Mainau, d. 28. Auguſt. Se. K. K. Hoheit der Kronprinz des

eeutſchen Reichs und von Preußen iſt geſtern Abend zum Beſuch der
großherzoglichen Familie hier eingetroffen.

Kiel, d. 28. Auguſt. Nach den getroffenen Dispoſitionen verläßt
das deutſche Panzergeſchwader nach Beendigung ſeiner Uebungen Zoppot
am 10. September, trifft am 13. September in Kiel ein, um Kohlen
einzunehmen und begiebt ſich von hier aus nach Warnemünde, wo die
Parade vor Sr. Majeſtät dem Kaiſer ſtattfinden wird. Die Korvette
„Vineta“ iſt zur Ablöſung der Korvette „Arkona“ beſtimmt und geht
Ende nächſten Monats von hier nach Oſtaſien. Die Brigg „Undine“
ſt heute von Plymouth nach hier abgegangen, wo um die Mitte künf
tigen Monats eine Jnſpektion durch den Chef der Admiralität, General
v. Stoſch, ſtattfinden wird.

Nürnberg, d. 18. Auguſt. Jn der geſtrigen Sitzung des Juriſten-
Itages wurde die Frage wegen der Zeugnißpflicht in Kriminalſachen be-

M bandelt und hierbei der von dem Referenten Jaques (Wien) geſtellte
M Antrag faſt einſtimmig angenommen. Derſelbe geht dahin, daß 1) die

Zeugnißpflicht vor dem Strafrichter wirkſam wird, auch bevor die Unter
ſuchung die Richtung gegen eine beſtimmte Perſon genommen hat 2)
jede Zeugnißpflicht fortfällt, wenn bei einer periodiſchen Druckſchrift
der verantwortliche Redakteur als Thäter haftet, und daß 3) wenn dies
nicht der Fall iſt, oder es ſich nicht um eine periodiſche Druckſchrift
handelt, der Redakteur reſp. Verbreiter, Verleger oder Drucker von der

en Zeugnißpflicht befreit ſind. Die dritte Abtheilung hat eine Reſolution
angenommen, nach welcher folgende Delikte aus der Reihe der Antrags
delkte geſtrichen werden ſollen: Doloſe Körperverletzung, Sachbeſchädi-
I gung, Diebſtähle, Unterſchlagungen, Betrügereien von Perſonen, welche
ſich bei den Verletzten in Koſt oder Lohn befinden. Ferner ſolle die
Zurücknahme des Antrages auf Beſtrafung überhaupt nur bis zur Publi-
kation des Beſchluſſes auf Einleitung des Hauptverfahrens geſtattet
werden.

Frankfurt a. M., d. 28. Auguſt. Der Eigenthümer der
Frankfurter Zeitung“, L. Sonnemann, iſt wegen Verweigerung ſeines
Zeugniſſes in Sachen die Autorſchaft der bekannten 2 Leitartikel der
„Frankfurter Zeitung“ betreffend heute Vormittag in Haft genommen
und in das Gerichtsgefängniß abgeführt worden.

Haag, d. 28. Auguſt. Jn der heutigen Sitzung des „Institut
de droit international“ wurden die bei der Verſammlung in Genf
gemachten Vorſchläge für die Errichtung eines internationalen Schieds
gerichts mit einigen Modifikationen zum Beſchluß erhoben.

Madrid d. 28. Auguſt. Die offizielle Nachricht von der Ein
nahme von Seo de Urgel iſt nunmehr eingetroffen. General Martinez
Campos hat die Kapitulation am 26. d., Abends 6 Uhr, unterzeichnet.
Die karliſtiſche Garniſon iſt kriegsgefangen, doch ſind ihr die kriegeriſchen
Ehren zugeſtanden. Das Schloß von Seo de Urgel, ſowie ſämmtliche
Forts wurden am 26. Abends von den Regierungstruppen beſetzt die
Beſetzung der Citadelle fand geſtern Morgen 7 Uhr ſtatt.

London, d. 28. Auguſt. Die Unterſuchung über die Urſache des
Zuſammenſtoßes der königlichen Yacht „Alberta“ mit der Yacht „Miſt
letoe“ iſt nunmehr beendigt. Die Mitglieder der mit der Unterſuchung

Pbeauftragten Jury haben ſich indeſſen nicht darüber einigen können,
wem die Schuld des Zuſammenſtoßes beizumeſſen iſt und haben deshalb
die Angelegenheit ?den Aſſiſen übergeben.

I Sbanghai, d. 28. Auguſt. Ueber den Zwiſchenfall mit dem
engliſchen Geſandten Wade wird aus Peking gemeldet, der Vizekönig
i HungHang habe Wade, der ihm einen offiziellen Beſuch abſtatten
wollte, an der Thüre ſeines Palaſtes längere Zeit warten laſſen, ſo,
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daß Wade ſich endlich wieder entfernt habe. Der Vizekönig habe ſich
nachträglich entſchuldigt und glaube man, daß der Vorfall keinerlei
weitere Verwickelungen zur Folge haben werde.

San Franciseo, d. 27. Auguſt. Die nationale Goldbank und
die kaufmänniſche Wechslerbank machen bekannt, daß ſie gezwungen
ſind, ihre Zahlungen ebenfalls zu ſuspendiren. Das Publikum beſtürmt
die Sparkaſſen und andere Banken, um die Einzahlungen zurück zu
erhalten. Die Summe der Paſſiva der Bank von Kalifornien iſt noch
nicht feſtgeſtellt. Die Börſe iſt geſchloſſen, die Geſchäfte ruhen.

New-Vork, d. 28. Auguſt. Nach hier vorliegenden Nachrichten
betragen die Paſſiva der Bank von Kalifornien gegen 14 Millionen
Dollars, die Aktiog etwa 7—8 Millionen. Der Präſident der Bank,
Ralſton, hat ſich entleibt.

Zur auswärtigen Lage.
NLC. Die Dinge in der Herzegowina haben in voriger Woche

nur geringe Fortſchritte gemacht der Brand lodert weiter und würde
durch die Waffen der Pforte allein, wenn überhaupt, ſo doch gewiß
erſt noch längerer Zeit erſtickt werden können. Die nächſte Frage, an
welche ſich das Jntereſſe Europas knüpft, iſt, ob es den Konſuln der
Mächte gelingt, die Aufſtändiſchen zu pacificiren. Die Aufgabe iſt be
ſonders dadurch erſchwert, daß die Empörung noch keinen Mittelpunkt
und keine Regierung hat; außedem können ſich die Jnſurgenten mit
Recht darauf berufen, daß auch die beſtgemeinten Reformerlaſſe der
Pforte in den Provinzen durch die Erbärmlichkeit der türkiſchen Beam
ten ein Stück Papier geblieben ſind. Ob die Aufſtändiſchen nachgeben
oder nicht, wird davon abhängen, welche Verſprechungen man ihnen
ſeitens Serbiens und Montenegros gemacht hat und welchen Glauben
ſie ſelbſt in die friedlichen Abſichten der Oſtmächte ſetzen. Gelingt die
Pacification, ſo iſt allen weiteren politiſchen Kombinationen der Boden
entzogen. Gelingt ſie nicht und reicht die Waffenmacht der Türkei
nicht aus, dann allerdings tritt die Bosniſche Frage in ein neues und
ernſtes Stadium. Wir haben früher als Richtſchnur für die deutſchen
Jntereſſen den Grundſatz hingeſtellt, daß Deutſchland beſtrebt ſein
müſſe, die Einigkeit zwiſchen ſeinen beiden öſtlichen Allirten zu erhal-
ten und zu verhüten, daß aus den orientaliſchen Wirren eine Trennung
hervorwachſe, welche Rußland beſtimmen würde, nach anderweitigen
Allianzen zu ſuchen. An dieſer Anſicht halten wir auch heute noch feſt.
Es ſcheint uns die Aufgabe Deutſchlands zu ſein, einen Gegenſatz zwi-
ſchen Oeſterreich und Rußland nicht aufkommen zu laſſen, die Jnteref
ſen beider Alliirten möglichſt in Vereinigung zu halten. Darüber hin-
aus hat Deutſchland ſelbſtverſtändlich keine Verpflichtung, weder un-
haltbare Zuſtände in den Donauländern zu begünſtigen, noch für die
Fortdauer der wankenden Herrſchaft der Türken über die chriſtlichen
Volksſtämme einzuſtehen. Wenn alſo Oeſterreich und Rußland ſich
über irgend eine Form verſtändigten, in welcher Bosnien von der tür-
kiſchen Mißwirthſchaft losgelöſt werden kann, ſo ſehen wir keinen Grund,
weshalb ſich Deutſchland dem entgegenſtellen ſollte. Nur glauben wir
an jene Verſtändigung nicht ſo leicht, wie es von mancher Seite ge
ſchieht. Und ſo lange ein Ungar an der Spitze der öſterreichiſchen Re
gierung ſteht, zweifeln wir auch, ob bas Ziel einer Annexion Bosniens
mit der Ausſicht auf eine Verſtärkung der Südſlaven und Loslöſung
Croatiens, Slavoniens und Dalmatiens von den Ländern der Stephans
krone ihm begehrenswerth erſcheint und ob er dafür die Sympathien
ſeiner Stammesgenoſſen finden wird. Geſetzt dies wäre unerwarteter
Weiſe der Fall, ſo wird doch Rußland die öſterreichiſche Monarchie im
Weſten der Balkanhalbinſel nicht vorrücken laſſen, ohne daß es ſeiner
ſeits im Oſten derſelben vorrückt. Wie es 1870 die Beſtimmungen des
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Pariſer Vertrags über die Neutralität des ſchwarzen Meeres aufhob,
ſo würde es jetzt jene „Berichtigung ſeiner Grenze in Beſſarabien“,

Jnzwiſchen iſt in Konſtantinopel eine überraſchende Wendung
eingetreten. Der ſchwache, unſelbſtſtändige Eſſad Paſcha, welcher vor

welche der Art. 20 des Pariſer Vertrags von 1856 ihm auferlegte, einigen Monaten Huſſein Avni im Großvezierate gefolgt war, wurde
beſeitigen, und die Gebiete bis zum Pruth und bis zur Sulinamündung, plötzlich ſeines Poſtens enthoben, und der vor wenigen Tagen erſt zum
welche damals der Moldau hinzugefügt wurden, zurückfordern und
dies würde ihm vielleicht ein noch viel zu geringes Aequivalent für
das fruchtbare zukunftsreiche Bosnien ſcheinen. Es würde viel
leicht noch von der Dobrudſcha ſüdlich von der Donau und von
Kars und Erzerum im Kleinaſien die Rede ſein.

Präſidenten des Staatsraths ernannte Mahmud Paſcha, der Ver-
bannte von Angora, wurde vom Sultan abermals an die Spitze der
Geſchäfte berufen. Mahmud war es, der dem bedeutendſten Staats-
manne der Türkei, Ali Paſcha, nach deſſen Tode im Amte folgte. Wie

Daß das Türken- zur Zeit des Krimkrieges der alte Chosrew, ſo repräſentirt Mahmud
reich in einer nicht allzulangen Zeit zerfallen muß und wird, darüber ſind unter den Würdenträgern der Pforte diejenige Politik, welche in der
nach den vergeblichen Experimenten der letzten Jahre ſelbſt in England
die Anſichten ziemlich feſtſtehend geworden. Aber ein Unterſchied iſt, ob
die chriſtlichen Landſchaften nördlich des Balkan ſich allmälig zu ſelbſt
ſtändigen Staaten konſtituiren, wie dies mit Serbien und Rumänien
geſchehen iſt, oder ob zwei Großmächte erobernd in die Balkanhalbinſel
vordringen, mit der ſichern Vorausſicht, daß die Spitzen ihres Annexions
zugs ſich in abſehbarer Zeit feindlich berühren müſſen. Gewiß iſt die
europäiſche Lage heute eine ganz andere, als bei Ausbruch des Krim-
krieges. Mit der Niederlage Frankreichs iſt für die Türken zugleich der
Allürte geſchwunden, ohne den England den Krimkrieg nicht hätte führen
können. Aber ſo iſolirt heute auch die Türkei, ſo mittelmäßig ihre
Staatsmänner, ſo abgewirthſchaftet ihre Finanzen ſind, ſo wird doch

auch die elendeſte türkiſche Regierung ſich ſchwerlich die beſten Provinzen
wegnehmen laſſen, ohne einen Verzweiflungskrieg zu führen. Der
Wunſch nach Erhaltung des europäiſchen Friedens, den wir Deutſche,
ſo lange unſere Exiſtenz nicht bedroht iſt, von allen Völkern wohl am
ehrlichſten meinen, ſchließt es alſo unſerer Meinung nach aus, daß
wir die Oeſterreicher anreizen ſollten, ſich in eine Eroberungspolitik zu
werfen oder mit Rußland Pläne zur Theilung der Balkanhalbinſel zu
ſchmieden. Dieſes Jntereſſe an der Erhaltung des Weltfriedens und
keineswegs Mißgunſt gegen eine öſterreichiſche Vergrößerung oder etwa
eine Ruſſophobie iſt es, was uns die eben angedeuteten Gedanken ein
gegeben hat.

Von der Balkanhalbinſel.
Seitdem die Verſtärkungen der türkiſchen Garniſonen in der

Herzegowina und Bosnien heranrücken, ziehen ſich die Jnſurgenten in
ihre Schlupfwinkel zurück, und da ihnen der Weg nach Serbien und
Montenegro offen ſteht, ſo kann der Fall eintreten, daß die Pacification
der Herzegowina eine Thatſache iſt, bevor noch die Conſuln der Mächte
in der erſten September-Woche ihr Beſchwichtigungswerk begonnen
haben. Es iſt ganz gut möglich, daß dieſe Herren, von Moſtar aus
ziehend, das Jnſurgenten-Lager, das ſie aufſuchen, nirgends finden, es
ſei denn, daß ſie ihre Explorationen bis Belgrad und Cettinje aus
dehnen. Dort ſind die Herde dieſer Bewegung, dort wird der Aufſtand
organifirt, dort recrutirt er ſeine Kräfte, dort wurde er geplant und in
Scene geſetzt. Dorthin werden die Aufſtändiſchen ſich zurückziehen, wenn
die Truppen der Pforte heranrücken, um aus dieſen Aſylen wieder her
vorzubrechen, wenn Zeit und Gelegenheit günſtig. Die Herzegowina
ſelbſt hat zu dieſem Aufſtande nur eine verſchwindend kleine Zahl von
Streitern geſtellt. Das Gros derſelben kam und kommt noch immer
aus den benachbarten Ländern.

Fräulein Kaymond.

Nach dem Franzoöſiſchen des C. Mallet frei bearbeitet von
Rudolph Muldener.

Jch wohnte einſt in Paris eine Zeit lang hinter dem Luxembourg,
nicht fern vom Obſervatorium, mitten in dieſem Pariſer Kamtſchatka, wel
ches von dem im Mittelpunkt der Capitale ſo heftig pulſirenden Leben
faſt gar nicht berührt wird dem Aufenthalt alter Prieſter, ehemaliger
Nonnen, durch die Revolution ruinirter Familien

Das Haus, in welchem ich meine Wohnung gewählt, hatte ein wahr
haft antikes Ausſehen. Ein Brunnen und ein Baum, der im Hofe ſtand,
gaben demſelben einen zugleich ländlichen und feudalen Anſtrich. Vor der
Vorderfront befand ſich ein geräumiger Garten der den Bewohnern des
Hauſes, die damals nur aus einer ſehr alten Dame und mir beſtanden,
zur Dispoſition geſtellt war.

Da ich nichts Beſſeres zu thun und auch meine Gründe hatte, mich
ſo wenig wie möglich öffentlich zu zeigen, ſo ſuchte ich die Bekanntſchaft
der Dame zu machen. Jch grüßte ſie, als ich ihr auf der Treppe begeg-
nete, reſpectvoll ſie dankte und ging vorüber. Als eines Tages ihr klei
ner Hund von einer Dogge angefallen wurde, ſo eilte ich, ein ritterlicher
Held dem Schwächeren zu Hülfe; ich machte dieſem ungleichen Kampfe
ein Ende, nahm das zitternde Schooßhündchen auf meine Arme und
brachte es ſeiner Herrin zurück. Dieſer Dienſt brachte mir eine Dank
ſagung und ein liebenswürdiges Lächeln ein, allein dies war auch Alles.

Was beſaß denn aber dieſe Dame Anziehendes, um mich in einem
nutzloſen Entgegenkommen ſo beharrlich zu machen Sie war eine lange,
magere und ſteife Geſtalt, ohne jene Grazie, welche einzelne Frauen ſelbſt
im höheren Alter zu bewahren wiſſen, ſtets ſorgfältig aber altmodiſch ge
kleidet. Fräulein Raymond bewohnte, wie mir der Hauswirth mittheilte,
dies Haus ſchon ſeit ſehr langer Zeit; ſie verließ das Stadtviertel in der
Regel nur zweimal im Jahre, um auf dem Schatzamte eine Penſion zu
erheben, welche ihr einziges Vermögen bildete. Man kannte weder Freunde
noch Verwandte von ihr, einen alten Prieſter ausgenommen, welcher ſie
zuweilen zu einer Parthie Piquet zu beſuchen pflegte. Sie ſchien ſich ſelbſt
zu genügen, arbeitete, las und begoß ihre Blumen.

1]

Hinneigung zu Rußland das beſte Mittel erkennt, die auswärtigen Be
ziehungen der Pforte zu confolidiren und dem Reiche den Frieden zu
erhalten. Mahmud Paſcha ſteht in ſehr freundſchaftlichen perſönlichen
Beziehungen zum Botſchafter Rußlands in Konſtantinopel, und man
wird ſchwerlich fehlgehen, wenn man annimmt, daß der Einfluß der
ruſſiſchen Diplomatie auf die Berufung Mahmud's nicht ohne Einfluß
blieb. Aber es iſt auch möglich, daß General Jgnatieff mit dieſer Wen-
dung nichts gemein hat und daß der Sultan ganz aus eigenem An-
triebe den Mann berufen hat, weil er in ihm den geeignetſten Ver-
mittler Rußland gegenüber erkannte und durch eine ſolche Rückſicht-
nahme ruſſiſche Gegendienſte zu provociren hofft

Folgende iſt die definitive Liſte der conſulariſchen Friedens-
Commiſſäre: Oeſterreich: Generalconſul Waſſitſch aus Skutari, Ruß-
land: Generalconſul Yastrobow aus Abenda, Deutſchland: General-
conſul Lichtenberg aus Raguſa, Frankreich: Conſul de Vienne aus
Serajevo, Jtalien: Conſul Durando. Die Conſuln Waſſitſch, Yas-
trobow und Lichtenberg begeben ſich am 31. Auguſt nach Moſtar. So-
bald Server Paſcha in Klek eintrifft, wird der definitive Ort für die
Verſöhnungsaction mit den legitimirten Vertrauensmännern feſtgeſetzt.

Nach einer Mittheilung der „Wiener Preſſe“ haben die Jnſur-
genten die ſchon vor einigen Tagen angekündigte conſtituirende
Verſammlung in dem Kloſter Cozerewo veranſtaltet. Jhr gegenwär-
tiger militäriſcher Führer Ljubobratich ſoll in aller Form mit der
Würde eines Chefs der Bewegung bekleidet und zum Großwojwoden
der Herzegowina ausgerufen werden.

Ueber den augenblicklichen Stand der inſurrectionellen Bewegung
in der Herzegowina theilt heute die „Pol. Corr.“ folgendes wie
fie ſagt ſachgetreue Bild mit: Die Jnſurgenten- Abtheilungen um
Trebin je werden von Ljubobratic und Luka Petkovic, die bei Neve-
ſinje operirenden Schaaren von Peko Pavlovic, die zwiſchen Gacsko und
Bilek lagernden Jnſurgenten von Pop Giovanic befehligt. Der längs
der öſterreichiſchen Grenze zwiſchen Narenta und Popovopolje gelegene
Landſtrich iſt größtentheils von Jnſurgenten frei, und nur zeitweilig
tauchen daſelbſt vereinzelte Jnſurgententrupps auf. Stolac und Ljubinje
werden von ſtarken Jnſurgentenſchaaren obſervirt (ſind alſo noch immer
nicht genommen), doch iſt die Verbindungsſtraße zwiſchen den genann
ten Ortſchaften frei. Dabra und Fatnica ſind vollſtändig in den Hän-
den der Jnſurgenten; das Gleiche iſt bezüglich des Diſtrictes von Neve
ſinje mit Ausnahme von Caſaba der Fall. Jm Süden und Oſten ſind
noch im Beſitze der Türken die Orte Bilek, Nikſic, Metokia (welches
nach offenbar irrigen Privat- Telegrammen hieſiger Blätter den Jnſur
genten in die Hände gefallen ſein ſoll) und der Duga-Paß. Bilek,

fällige Erſcheinung war; auch lächelten die jungen Mädchen, wenn ſie ſie
mit großen Schritten die Straßen durchſchreiten ſahen und die Kinder,
welche ihr auf der Straße zuweilen einige Spöttereien nachzuſchreien pfleg
ten, liefen ſofort vor ihr davon, wenn ſie nur Miene machte, den Kopf
umzuwenden. Jm ganzen Stadtviertel wurde ihr Name öfter als jeder
andere genannt es war ein bekannter populärer Name, welcher der rebelli
ſchen Kinderſchaar einen heilſamen Schrecken einflößte. „„Ach, wenn Du
nicht einſchlafen, wenn Du nicht artig ſein willſt““, hörte man überall
des Abends die Mütter zu ihren Kindern ſagen, „„ſo werde ich Fräulein
Raymond rufen ſie hat ein ſchwarzes Gefängniß für unartige Kinder.“
Und wenn nun dieſer Wehrwolf ankam, ſo geſchah es nur, um Hülfe
und Troſt zu bringen. Sie ermuthigte die Familienmutter, ordnete ihre
Wirthſchaft, hörte dabei ihre Klagen mit an, brachte das Halstuch der

das ſich verſchoben, in Ordnung, und ließ endlich Alle getröſtet
zurück.

Ein unvorhergeſehener Umſtand führte endlich zwiſchen mir und
Fräulein Raymond jene Annäherung herbei, welche ich wünſchte. Jch
erkrankte leicht, und da ich keinen der umwohnenden Aerzte kannte, ſo ver
ließ ich mich, was meine Wiederherſtellung betraf, auf Ruhe und Diät
und ging mehrere Tage lang nicht aus meinem Zimmer.

Eines Morgens klopfte Jemand an meine Thür: es war die Magd
des Fräulein Raymond, welche kam, um ſich im Auftrage ihrer Herrin
nach meinem Befinden zu erkundigen und mir ihre Dienſte anzubieten.
Gerührt von einer Aufmerkſamkeit, auf welche ich keinen Anſpruch hatte,
gab ich die in ſolchen Fällen gewöhnliche Antwort, daß ich mich wohler
fühle und nichts nöthig habe.

Jch glaubte, daß es dabei ſein Bewenden haben würde; allein nach
Verlauf von ungefähr einer Stunde hörte ich abermals an meine Thür
klopfen. Diesmal war es Fräulein Raymond ſelbſt, die, ein Theebrett
in der Hand, in ihrer etwas feierlichen Manier in das Zimmer trat, von
ihrer Magd begleitet, die eine Schüſſel voll Bouillon trug. Sie näherte
ſich meinem Stuhle, befühlte meinen Puls, warf dann einen Blick auf
meine Junggeſellenbehauſung, und da ihr dieſelbe nicht im beſten Zuſtande
zu ſein ſchien, ſo ließ ſie einen kleinen Tiſch hereinbringen, den ſie mit
einer weißen Serviette bedeckte, ſetzte Theebrett und Taſſe darauf, die
Schaale mit Bouillon aber in die heiße Aſche meines Kamins.

Man begreift, daß Fräulein Raymond mit ihrer hohen Geſtalt, ihrem
brusquen und etwas männlichen Weſen eine etwas ſonderbare und auf

Zum Schluſſe ließ fie aus ihrem eigenen Zimmer einen bequemen
Lehnſtuhl holen richtete mich in demſelben ein, ſchürte das Feuer an,
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Frebinje und Nikſic werden von den Jnſurgenten ziemlich enge cernirt.
Auf den baldigen Fall von Nikſic wird von den Jnſurgenten gehofft.
Hen DugaPaß betrachten die Jnſurgenten nach dem bereits erfolgten
Falle von Kerſtac und der zu gewärtigenden Capitulation von Nikſic
für die Türken als ſtrategiſch unhaltbar. Zwiſchen Piva und Gacko
nd zwölf türkiſche Blockhäuſer den Jnſurgenten in die Hände gefallen.
n Kerſtac haben 200 Mann regulärer türkiſcher Nizams die Waffen

geſtreckt, ebenſo bei Bojnica 400 bosniſche Baſchi-Bozuks. Als voll-
gändig inſurgirt ſind die Diſtricte von Zubci, Banjani, Rudine,
Hrobnjak, Piva, Saranci, Unter-Vaſſajewitſch und Bilopolje zu be-
trachten.n dieſer einer ziemlich objectiven Quelle entſpringenden Darſtel-

jung iſt zu entnehmen, daß die Situation für die Türken im Süden
n Oſten der Herzegowina keineswegs eine ganz unbedenkliche iſt.

Zei den ſchlechten Communicationen und den ſehr kritiſchen Terrain-
verhältniſſen wird es unbedingt der Entwicklung ganz anderer Kräfte
bedürfen, um die Jnſurrection zu bewältigen, als der bis jetzt dispo-
niblen Truppen. Jndeß wird über die türkiſchen Bewegungen berich-
tet, daß Nedjib Paſcha am 25. mit den bei Neums oberhalb Klek
bivouakirenden Truppen in der Richtung gegen Moſtar aufgebrochen
ſei, um ſich dort zu concentriren. Nach dem Eintreffen der von ihm
ſehnſüchtig erwarteten größern Verſtärkungen ſoll er die Abſicht haben,

gegen Stolac zu wenden. Trotz der bisherigen Unthätigkeit, zu
welcher Nedjib Paſcha wegen der vorerſt nur ſpärlich eintreffenden
Verſtärkungen ſich verurtheilt ſieht, iſt dieſer Truppen-Commandant
doch der beſten Zuverſicht und äußerte gegenüber von öſterreichiſchen
Officieren die Ueberzeugung, binnen Monatsfriſt mit der Jnſurrection
fertig zu werden.

Die neuerlichen Siegesdepeſchen aus der Herzegowina ſind nur
Auffriſchungen ähnlicher Nachrichten älteren Datums. So wurde auch
Retochia, eine Ortſchaft unweit Piva, ſchon vor vierzehn Tagen mit
Mann und Maus erobert. Unter dem 26. d. macht dieſe Einnahme
abermals Parade, ſchwerlich mit beſſerer Begründung. Dabei müſſen
ſelbſtverſtändlich nicht weniger als 2000 Mann den Aufſtändiſchen in die
Hände fallen, alſo ein Viertheil der Derwiſch Paſcha bis jetzt zur Ver
fügung ſtehenden Streitkräfte. Der Ausgang des als ſehr heftig ge-
meldeten Kampfes bei Vojnica iſt zur Stunde immer noch unbekannt.
Wäre ein Sieg zu verzeichnen hätte die ſüdſlaviſche Preſſe ſicherlich
einen Päan angeſtimmt. Ein Blockhaus, mit Namen Köòrn, wurde von
den Jnſurgenten mit „Geſchützfeuer“ angegriffen. Wir hören da zum
erſtenmale von „Geſchützen“, worunter wohl die drei oder vier Böller
incluſive eines Dreipfünders verſtanden ſein mögen, welche ſchon mehr-
fach einen Artilleriepark vertreten mußten. Das türkiſche Blockhaus
Drien hat einem mehrſtündigen Angriffe Stand gehalten.

Die vielfach erwähnten „Blockhäuſer“ ſind, wie die Wiener „Preſſe“
ſchreibt, moderne Befeſtigungen, welche Omer Paſcha nach dem Kriege
mit Montenegro auf allen wichtigeren Punkten der Herzegowina und
im ſüdlichen Bosnien zum Schutze der Straßenzüge eingerichtet hat.
Die Errichtung dieſer Blockhäuſer an der Grenze Montenegros bildete
bekanntlich einen der Punkte des Friedensvertrages und es iſt immer
hin möglich, daß das halbe Dutzend der in den letzten Tagen zur Capi-
tulation gezwungenen Blockhäuſer im Ganzen eine Beſatzung von 3
bis 400 Köpfen hatte.“

richtete an mich einige Ermahnungen und ging endlich, um jedoch gleich
darauf mit einigen Büchern wieder zu kommen. Alles das that ſie, ohne
meine Zuſtimmung dazu zu verlangen, und mit einer Miene der Autorität.
Durch ihr Verfahren nicht wenig überraſcht und nicht wenig erkenntlich,
erſchöpfte ich mich in Dankſagungen, auf welche ſie kaum hinhörte. Jhrer
Vorſchrift gemäß trank ich alſo einige Taſſen Thee, hierauf Bouillon,
und blätterte in den Büchern, welche ſie mir gebracht. Die letzteren waren
religiöſen Jnhalts: man ſieht, das meine Nachbarin ebenſowohl auf das
Heil meiner Seele, wie auf das meines Körpers bedacht war.

Am andern Morgen war ich geſund dies gab ich auch Fräulein
Raymond auf ein Billet zur Antwort, in welchem ſie mir verbot auszu
gehen und mich einlud, ſie am Abend zu beſuchen, wenn ich anders mich
vor der Geſellſchaft zweier alter und ernſter Perſonen nicht fürchte. Jch
war vom Leſen und Nachdenken ermüdet, mein Zimmer und meine Ein
ſamkeit langweilten mich, und eine Zerſtreuung, wie die, welche man mir
anbot, war gerade das, was ich bedurfte; ich entſchloß mich alſo, die Ein
ladung anzunehmen.

Punkt ſieben Uhr begab ich mich zu Fräulein Raymond. Jch wurde
in einen mit Eleganz möblirten Salon geführt. Jn demſelben traf ich
Fräulein Raymond, die mit dem Vicar einer benachbarten Pfarre eine
Spielpartie machte. Als ich eintrat, gaben ſie das Spiel auf, und ich
konnte ſie nicht bewegen, daſſelbe fortzuſetzen.

Die Unterhaltung war Anfangs nicht ſonderlich lebhaft. Mein Un
wohlſein, die Gefahr mich zu erkälten, die Nothwendigkeit, ſich in feuch
ter Jahreszeit in Acht zu nehwen das waren die Dinge, um welche das
Geſpräch fich drehte. Als jedoch dieſe Alltäglichkeiten erſchöpft waren,
wurde die Unterhaltung lebhaft und intereſſant.

Der Vicar, der in ſeinem einfachen und anſpruchsloſen Weſen eher
einem einfachen Chriſten aus dem erſten Jahrhunderte der chriſtlichen
Kirche, als einem Geiſtlichen der Hauptſtadt glich, erzählte mit Leben und
Feuer von den religiöſen Streitigkeiten innerhalb der katholiſchen Kirche
während des ſiebenzehnten und achtzehnten Jahrhunderts, während Fräu-
lein Raymond dann und wann eine ihrer Betrachtungen in das Geſpräch
mit einfließen ließ. So verfloß mir der Abend, ich wußte kaum wie; als
es elf Uhr ſchlug, zog ich mich zurück.

(Fortſetzung folgt.)

Ueber das Vordringen einer 500 Mann ſtarken, meiſt aus ſerbi-
ſchen Volontärs beſtehenden Jnſurgentenſchaar des Popen Zarko an
der bosniſch-ſerbiſchen Grenze, welcher es nach einem hitzigen Gefechte
bei Viſſegrad gelungen, die Straße nach der Herzegowina zu erreichen,
wird weiter berichtet, daß Derwiſch Paſcha derſelben eine ſehr bedeutende
Truppenmacht entgegengeworfen hat. Es ſcheint zu einem neuen Kampfe
gekommen zu ſein, bei welchem der Vortheil offenbar nicht auf Seite
der Jnſurgenten geblieben iſt. Pope Zarko zog ſich mit ſeinen Leuten
eiligſt zurück und ſcheint, von den nachrückenden Türken ernſtlich bedroht,
wieder die ſerbiſche Grenze gewinnen zu wollen.

Telegraphiſche Nachrichten.
London, d. 28. Auguſt. Die Zeitungen veröffentlichen ein Schrei-

ben Ruſſel's, in welchem er zu Zeichnungen von Beiträgen zur Unter-
ſtützung der Jnſurgenten in der Herzegowina auffordert, indem er an
die früher den griechiſchen Jnſurgenten ſeitens Englands zu Theil ge
wordene Unterſtützung erinnert und hinzufügt, er ſelbſt ſtelle einen
Beitrag von 50 Pfd. Sterl. zu dieſem Zweck zur Dispoſition.

Agram, d. 28. Auguſt. Jn der heutigen Landtagsſitzung wurde
der vom Ausſchuß redigirte Entwurf einer Adreſſe vorgelegt, mit welcher
das bei Eröffnung des Landtags verleſene königliche Reſkript beantwortet
werden ſoll. Derſelbe enthält in acht verſchiedenen Punkten lediglich
eine Paraphraſe des gedachten königlichen Reſkriptes, kommt ſodann auf
die ſchon früher beantragte Einverleibung Dalmatiens zurück und giebt
der Beſorgniß Ausdrnuck, daß die Thätigkeit des croatiſchen Landtags
durch die traurigen Ereigniſſe in der Nachbarſchaft und deren bereits
fühlbare Folgen getrübt werden könne. Dieſe Beſorgniß könne nur
durch das Vertrauen auf die ritterliche Großmuth des Kaiſers und
durch die Hoffnung gemildert werden, daß die kaiſerliche Regierung mit
feſter Hand und unter dem Beiſtande ihrer mächtigen Verbündeten die
höchſten Jntereſſen der Humanität wahren und unter Sicherung der
nationalen Entwickelung der zur Verzweiflung getriebenen Nachbarn
und Brüder den europäiſchen Frieden erhalten werde. Die Debatte
über den Adreßentwurf wurde auf morgen anberaumt. Hiernächſt be-
antwortete der Banus die vom Abgeordneten Makanec eingebrachte
Interpellation über die Unterſtützung der Flüchtlinge und Verwundeten
aus der Herzegowina dahin, daß dieſe Angelegenheit nicht zu ſeiner
Kompetenz gehöre. Der Banus machte dabei zugleich der Oppoſition
bemerklich, daß der Beſtand des Landtags durch unbeſonnene Anträge
von ihrer Seite in Frage geſtellt werde. Die Antwort des Banus
wurde mit allen Stimmen gegen 3 Stimmen der Oppoſitionepartei
zur Kenntniß genommen.

Wien, d. 29. Auguſt. Das „Telegraphen-Korreſpondenz-Bureau“
meldet daß die anderweitig aus Belgrad gebrachte Nachricht von der
Konſtituirung einer bosniſchen Nationalregierung nach den vorliegenden
Berichten bis jetzt der Begründung entbehre.

Kragujevatz, d. 28. Auguſt. Die Skupſchtina iſt bei ihrem
Zuſammentritt heute von den Miniſtern begrüßt worden und wählte
einen Ausſchuß zur Prüfung der Wahlen. Die feierliche Eröffnung
dürfte erſt ſpäter ſtattfinden.

Konſtantinopel, d. 28. Auguſt. Der außerordentliche Kom
miſſar der Pforte für die Pazifikationsverhandlungen in der Herzego-
K g. tevetgepragrent Server Paſcha, iſt nach der Herzegowina
abgereiſt.

Konſtantinopel, d. 28. Auguſt. Eſſad Paſcha iſt zum Mi-
niſter für öffentliche Arbeiten ernannt worden. Der öſterreichiſch-unga
riſche Botſchafter, Graf Zichy, hatte heute beim Sultan Audienz.

Raguſa, d. 28. Auguſt. Nach Berichten von inſurgenten- freund
licher Seite iſt der Ort Plana und das mit vier Geſchützen armirte
Fort Goriansko von den Jnſurgenten genommen worden. Aus
Plana ſollen ſich angeblich 150 Türken den Jnſurgenten angeſchloſſen
haben.

Raguſa, d. 29. Auguſt. Hier eingegangenen Nachrichten zufolge
ſollen circa 1000 ſerbiſche Freiwillige unter Zarco die Herzegowina-
Grenze überſchritten haben. Der türkiſche Diviſionsgeneral Mehmed
Ali Paſcha, welcher von Janina hier eingetroffen war, um ſich zur
Uebernahme des Kommandos der türkiſchen Truppen nach Serajewo
zu begeben, ſoll telegraphiſch zurückberufen worden ſein. Nach weiteren
Mittheilungen, welche jedoch noch der Beſtätigung bedürfen hätten
ſich auch in Albanien aufſtändiſche Bewegungen gezeigt. Zwei Tauſend
Mann tiürkiſcher Truppen ſind zur Entſetzung Trebinje's abgeſandt
worden.

Aus Wiener Blättern.
Belgrad, d. 28. Auguſt. Jn der vorigen Nacht überfielen die

Türken das Kloſter Bukova und ermordeten viele Chriſten. Weiber
und Kinder flüchteten ſeit heute Morgens auf ſerbiſches Gebiet. Bei
Jvanicza nahmen die Jnſurgenten 3 Orte ein und verbrannten ſie.

Cettinje, d. 27. Auguſt. Driſſa wird mit Kanonen be
lagert. Mehemed Ali Paſcha, der frühere Gouverneur von Albanien,
ein geborner Preuße (aus Magdeburg), wurde während ſeiner Reiſe
von Cattaro nach Ragufa von den Jnſurgenten in der Suttorina mit
Schüſſen empfangen.

Cettinje, d. 28. Auguſt. Vorgeſtern kam es zu einem Gefecht
bei Koloſchin, in welchem ſechszehn Türken fielen. 300 Ochſen und
1500 Schafe wurden erbeutet. Jn einem andern Gefecht bei Vaſſo-
jevice blieben ſechs Jnſurgenten und 25 Türken todt.

Deutſchland.
Berlin, d. 29. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den Pfarrer Otto Brauns in Elſterwerda zum Superintendenten
der Diözeſe Elſterwerda, Regierunagsbezirk Merſeburg den Ober- Pfarrer
Johann Martin Gottfried Ludwig Buſch in Quedlinburg zum
Superintendenten der Diözeſe Regierungsbezirk Magde

(Fortſetzung in der erſten Beilage.)
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Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Domainen- Verpachtung.

Die in der Elbniederung im Torgauer Kreiſe unmittelbar bei
der Stadt Prettin belegene Domaine Lichtenburg nebſt Zubehör
ſoll auf die Zeit von Johannis 1876 bis dahin 1894 im Wege des
öffentlichen Ausgebots anderweit verpachtet werden.

Die Geſammtfläche der Domaine beträgt:
330,993 Hectare (er. 1296 Morgen), worunter ſich
235,636 Hectare Acker, 27,889 Hectare Wieſen und

44,887 Hectare Hütung befinden.
Den Verpachtungstermin haben wir auf

Donnerstag den 16. September 1875
Vormittags 11 Uhrin dem Sitzungsſaale der unterzeichneten Regierungs Abtheilung anbe-

raumt, ger welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen wer
den, da

1) das Pachtgelder-Minimum 18,000 Mark beträgt,
2) zur Uebernahme der Pachtung ein disponibles Vermögen von

80,000 Mark erforderlich iſt, und
3) ſich die Bietungsluſtigen vor der Licitation über ihre Qualifi-

cation als Landwirthe und den Beſitz des erforderlichen Vermö-
gens ausweiſen müſſen.

Die Verpachtungs-Bedingungen, die Regeln der Licitation ſowie
die Karte und das Vermeſſungs-Regiſter können mit Ausnahme der
Sonntage täglich in unſerer Domainen-Regiſtratur und auf der Do-
maine Lichtenburg eingeſehen werden.

Auch ſind wir bereit, Abſchrift der ſpeziellen Pachtbedingungen und
Exemplare der gedruckten allgemeinen Bedingungen nebſt Nachträgen
auf Verlangen gegen Erſtattung der Copialien und Druckkoſten zu ertheilen.

Pachtbewerber, welche die Domaine und die dazu gehörigen Grund-
ſtücke in Augenſchein zu nehmen wünſchen, wollen ſich an den Domai-
nen -Pächter Herrn Röber in Lichtenburg wenden.

Merſeburg, den 21. Juli 1875.
Königliche Regierung, Abtheilung für directe Steuern,

Domainen und Forſten.
Erüger.

Tüchtige Iaschinensechlosser u. Stellmacher
finden dauernde und gut lohnende Beſchäftigung bei

HRucdto Comp.Sangerhauſen. Fabrik landwirthschaftlicher Maschinen.
Unſere Düngerſtreumaſchinen, die beſten der zur Zeit exiſti-

renden, halten wir zum Streuen künſtlichen Düngers beſtens empfohlen.
Wir bauen dieſelben in einer Spurbreite von 6 bis 12 Fuß.
Jlluſtrirte Preisliſten, nähere Beſchreibung, Zeugniſſe c. ſenden

wir umgehend. Außerdem halten wir unſere Drillmaſchinen zur
Herbſtbeſtellung und unſere Rübenheber zur Rübenerndte beſtens
empfohlen.

Abſendung ſtets prompt.
Mähemaſchinen in beſter Ausführung halten zur ſofortigen

Abſendung bereit.

W. Sfeders eben Co.Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen u. Eiſengießerei

Bernhbhurg.
EDisenbakhinmnschienemn

zu Bauzwecken in vorgeſchriebenen und ganzen Längen bis zu 21“

ſowie neue Grubenschienen
in verſchiedenen Profilen offerirt zu weſentlich herabgeſetzten Preiſen

Ferdinand Korte in Halle a/S.
Die Maſchinenfabrik und Eiſengießerei

von J. G. Schöne Sohn, eusehönefeld- Leipzir,
empfiehlt ſich zur prompten Lieferung von Werkzeugmaſchinen
aller Art als beſondere Specialität, ferner zur Ausführung von Ma-
ſchinen- Reparaturen jeder Art und zur Lieferung von Maſchi-
nen- und Bauguß zu den billigſten Preiſen.

Leipzig.
Hotel Stadt Gotha.

Jn dieſem Jahre vollſtändig neu reſtaurirt und der Jetztzeit ent-
ſprechend eingerichtet, empfiehlt fich daſſelbe durch ſeine bequeme und

ruhige Lage ebenſowohl den Herren Geſchäftsreiſenden als Touriſten un

ter Zuſicherung ſolider Preiſe. C. BeckK.
Restaurant. Echt hbairisches Bier.

Bauſtellen Tüchtige Kupferſchmiedein bel. Größe mit Garten nach d. t von er Mor
Bahnh. bei geringer Anz. zu verk. Senthin, Eiſenbaufabrik Eu
H. A. Purſche, Merſeb. Chauſſee. tritzſch Leipzig.

Künſtliche Zähne
neueſter Methode werden billig
und ſchmerzlos eingeſetzt.

E Die 2. Etage nebſt
ſchöner Gartenpromenade,
welche bisher der Oberſt- Lieutenant
a. D. Herr Crüger bewohnt hat,

ſtraße 1.

zum Abreiben der geſchlach
teten Gänſe und Enten em
pfiehlt

Albert Schlüter.
gr. Steinſtraße 6.

Schlesischer Fenchel-
Honig Extract

gegen Hustem, Brust-
scHhrimmerzen, Grippe,

Heiserkeit und als be-sch werden. Bei Kinder
krankheiten iſt er vorzugs-
weiſe zu empfehlen, in Fla
ſchen à 5 und 10 Groſchen
empfiehlt

Albert Schlüter.

Aetznatron
zum Seifekochen nebſt Re
cept empfiehlt

Albert Schlüter,
gr. Steinſtraße 6.

Eine perfecte Köchin in geſetzten
Jahren, aber nur eine ſolche, wird
auf einem Gute bei Sonders-
hauſen ſofort oder zum 15. Sep-
tember geſucht. Lohn 50 Zu
erfragen bei Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

Jch ſuche zum 1. October eine
zweite Mamſell, welche die Molkerei
zu beſorgen und womöglich ſchon
einige Erfahrung darin hat.
Schulpforte. M. Jaeger.
Papierlaternen,
Feuerwerke,Vengaliſche Flammen,
Pechfackeln,

ſowie Luftballons, Transparente
und Drachen empfiehlt in großer
Auswahl en gros en detail ſehr
billig M. Bretschneider,
Mauergaſſe Nr. 3.

Bekanntmachung.
Unſer diesjähriges ſolennes

Mannsſchießen wird vom 5.
bis 8. September, das ſogenannte
bunte Scheibenſchießen den
darauf folgenden 12. u. 13. in der
bekannten Weiſe abgehalten werden.

Freunde des geſelligen Vergnü-
gens ſind hierdurch ergebenſt einge

Wrepb /u., d. 31. Aug. 75
Freyburg a,U., d. 31. Aug. 75.Die SchühenDireetion.

Einladung
Zu unſerm Stiftungsfeſte und

Sedanfeier den 2. Septbr. von
Nachmitt. 2 Uhr ab, beſtehend in
Umzug, Concert und Ball,
ladet ergebenſt ein

der Landwehr- Verein
zu Launchstädt.

NB. Die Bürgerſchaft Lauch-
ſtädt's wird gebeten, durch Flag-
gen und Schmücken der Häuſer das

Futtermaschinen, 23--75. 15 Gröss,
Dr. Sachse, Geiſtſtraße 8. Bübenmasehinen., -15. 18. 23. 27. 30. 35.

iſt wegen Domicilveränderung zum
1. Ockbr. zu vermiethen gr. Wall

PumpenBrandt. nen eto. Wiederverkäufer hohen Ra

Gänsepulver Hin Haus

gr. Steinſtraße 6.

Alw. Taatz, Halle a
PDrilmaschinen, 0250, 20 Gröseg
Ringewalzen, 30. 40 50. 57. 75
Pferderechen, 61. 65. Heuwender 3

Schrot-Malzmühlen, 30. 42. 54. 75.
Handdreschmaschinen, 50. Göpe
Rosswerke, f. Handdreschmaschinen
Dreschmaschinen u. 6Göpel, 110-40

13 Gr. Rosswerke, 58. 75. 102. 133. 20
Locomobilen aller Grössen u, Dampfdrese

maschioen. Mähemaschinen fär G
u, Getreide, 140 265.

Getreide Reinigungsmagg

in Halle, wer
ſeit Jahren ſchon

Reſtauration betrieben wird, h
preiswerth mit 1000 Anzahl
zu verkaufen

A. Bleeſer, Schmeerſtr. 251
10,000 auf ſehr gutes Un,

terpfand ſucht
A. Bleeſer, Schmeerſtr. 25.
Geld auf gute Wechſel kann

nachweiſen
A. Bleeſer, Schmeerſtr. 25.
Den geehrten Eltern empfehle

ich meinen Kindergarten für Kng
ben und Mädchen von 2——6 Jah-
ren, welcher für Sommer u. Win-
ter geeignet eingerichtet iſt,

Verw. Hauptmann Köſtler,
Gottesackergaſſe 11.

FamilienNachrichten.
Entbindungs-Anzeige,

Statt jeder besonderen Meldung.
Heute wurde uns ein Knabe

geboren.
D. 29. August.

Emil Schober und Frau.
Entbindungs- Anzeige.

Geſtern Abend wurd'n wir durch
die Geburt eines geſunden Mädchens
hoch erfreut.

Halle, d, 30. Auguſt 1875.
Guſtav Meßmer und Frau.

Entbindungs Anzeige.
Heute Morgen wurde meine liebe

Frau Anna geb. Hitſchke von
einem geſunden Jungen glücklich
entbunden.

Gohlis bei Leipzig,
d. 27. Aug. 1875.

Eduard Brandt.
TodesAnzeige.

Am 28. d. Mts. iſt meine liebe
Frau Dorothea geb. Stein-
brecher in Wittenberg nach
Stägigem Krankenlager einem ga-
ſtriſchen Fieber erlegen.

Um ſtille Theilnahme bittend,
zeige dieſe traurige Nachricht allen
Verwandten und Bekannten tiefbe
trübt an.

Brehna. W. Haacke.
Todes Anzeige.

Heute früh 8 Uhr entſchlief nach
längeren ſchweren Leiden unſer gu-
ter Gatte, Vater und Großvater,
der penſionirte Gensd'arm Auguſt
Seiler, im Alter von 74 Jahren
4 Monaten. Dies allen ſeinen gu
ten Freunden und Bekannten ſtatt
beſonderer Meldung.
Frankleben, Zeitz, Weißen-

fels, d. 29. Auguſt 1875.
TodesAnzeige.

Freunden und Bekannten die trau
rige Mittheilung, daß unſer jüng-
ſtes Töchterchen, unſere liebe Emma
geſtern Nachmittag um 5 Uhr im
Alter von 8 Monaten 4 Tagen
ſanft entſchlafen iſt.

Schlettau b. L., 29. Aug. 1875.
Feſt mit zu verherrlichen.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Friedrich Jänicke und Frau.
e

Erſte Beilage.
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202 der Halliſchen
Halle, Dienstag den 31. Auguſt 1875.

Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

burg; den Ober Pfarrer Albert
Fortſetzung aus dem Hauptblatte.)

Hermann Buſch in Weißenſee zum
Superintendenten der Diözeſe Weißenſee, Regierungsbezirk Erfurt den
Pfarrer ILäc. theol. Franz Theodor Foerſter in Groß Jena zum
Superintendenten der Diözeſe Naumburg, Regierungsbezirk Merſeburg;
den Ober Pfarrer Friedrich Heinrich Juſtin Krowphardt in
Sangerhauſen zum Superintendenten der Diözeſe Sangerhauſen Re-
gierungsbezirk Merſeburg, und den Pfarrer und Propſt Anton Albert
Schmidt in Liſſen zum Superintendenten der Diözeſe Liſſen, Regie
rungsbezirk Merſeburg, zu ernennen, ſowie dem früheren Kirchenkaſſen-
Rendanten Koſſathen Holzheuer zu Groß Dedeleben, im Kreiſe
Oſchersleben, das Allgemeine Ehrenzeichen, und dem Horniſten
Schoeneburg von der Unteroffizierſchule zu Weißenfels die Rettungs
Medaille am Bande zu verleihen.

Der Miniſter des Jnnern hat ſich gelegentlich einiger Anfragen
dahin ausgeſprochen, daß die Wahl eines jeden Abgeordneten zum
Provinziallandtage in einem beſonderen Wahlgange vollzogen
werden ſolle. Das der neuen Provinzialordnung beigegebene Wahl-
reglement hatte dieſen Punkt unerörtet gelaſſen, weshalb die Mei-
nung entſtanden war, daß eine Kollektivwahl ſämmtlicher Abgeordneten
uläſſig ſei.

DN. Die amtlichen ſtatiſtiſchen Zuſammenſtellungen über die Ein-
nahmen an Zöllen und Steuern im deutſchen Reiche für das
erſte Halbjahr 1875 ergeben gegen das Vorjahr eine Zunahme von
nahezu 3,200,600 Mark. Hinſichtlich der Solleinnahme zeigt ſich bei
den einzelnen Poſten folgendes Ergebniß: Eingangszoll 70,176,111
Mark, gegen den gleichen Zeitraum des Vorjahres 6,867 866 Mark;
Rübenzuckerſtener 10,906,659 11,788,072) Salzſteuer 16,857,705

435,659) Tabacksſteuer 584,268 415,254); Branntweinſteuer
31;863,763 3,622631) Uebergangsabgaben von Branntwein 63,595

646); Brauſteuer 11,002,739 207,079) Uebergangsabgaben
von Bier 503,208 2301); Wechſelſtempelſteuer 4,233,193

66,895); Poſt und Zeitungsverwaltung 58,446,124 3,481,474);
Telegraphenverwaltung 6,283,901 18,020); Reichs-Eiſenbahnver-
waltung 17,006,950, gegen den betreffenden Zeitraum des Vorjahres
ein Mehrbetrag von 1,575,378 Mark.

DN. Die trigonometriſche Abtheilung der königlichen Lan-
desvermeſſung hat bei den von ihr aufgenommenen Höhenbeſtimmungen
auch namentlich die Beobachtung des Waſſerſtandes in der Oſtſee in's
Auge gefaßt. Aus den ſeit mehr als 25 Jahren an dreizehn Orten
der Oſtſeeküſte täglich drei Mal angeſtellten Beobachtungen iſt jetzt
nachgewieſen, daß der Spiegel der Oſtſee von Weſten nach Oſten ſtetig
ſteigt und bei Memel einen halben Meter höher iſt, als an der hol-
ſteiniſchen Küſte. Die Vergleichung der an den verſchiedenen Pegeln
gemachten Erfahrungen führte eben zu dem intereſſanten Reſultat, daß
von einem Mittelwaſſer der Oſtſee nicht geſprochen werden kann, wäh-
rend bei der Nordſee ſchon längſt der mittlere Waſſerſtand feſtgeſtellt
iſt. Der mittlere Waſſerſtand der Nordſee ſteht auf gleichem Niveau
mit dem bei Roſtock, alle weſtlichen Punkte der Oſtſee haben einen
niedrigeren ein Verhältniß, welches bei dem Bau des ſchon längſt
projektirten Kanals zwiſchen Oſt- und Nordſee von weſentlichem Ein
fluſſe ſein muß.

DN. Jn Folge der ſich häufenden Unglück sfälle bei den
Marſchübungen der Truppen in dieſem Monate ſollen, wie man
hört, nicht nur genaue Unterſuchungen über jeden einzelnen Fall ange
ſtellt, ſondern auch Vorſchläge über eine generelle Abhülfe gemacht
werden. Von höchſter Stelle wird ſchon ſeit längerer Zeit dieſem
Gegenſtande volle Aufmerkſamkeit gewidmet. Wenn jedoch von einigen
Seiten behauptet wird, daß der Kaiſer neuerdings in Folge der bekann-
ten Unglücksfälle angeordnet habe, daß in die Torniſter der Soldaten
„anſtatt der Mauerſteine“ künftig Montirungsſtücke gepackt werden
ſollen, ſo beruht dieſe Angabe auf Unkenntniß der Verhältniſſe, da
auf Märſchen überhaupt nur das ordnungsmäßige Gepäck mitge-
führt wird.

Es ſcheint nun feſtgeſtellt, daß der abgeſetzte Biſchof von Pa-
derborn wirklich die holländiſche Grenze überſchritten hatte, daß er
aber ſofort wieder den Staub von ſeinen Füßen ſchüttelte, weil ihm
in kategoriſcher Weiſe zu erkennen gegeben war, daß die Regierung es
nicht ruhig mitanſehen könne, wenn er die öffentliche und die Sicher-
heit des Landes durch ſein Auftreten als Biſchof in Gefahr bringe.
Vohin ſich aber Martin wirklich begeben, darüber verlautet nichts.

Jn den deutſchen Münzſtätten ſind bis zum 14. Auguſt 1875
geprägt: an Goldmünzen: 888,947,380 Mark Doppelkronen, 265,330,450
Nark Kronen an Silbermünzen: 22,348,630 Mark 5-Markſtücke,
82895,042 Mark 1-Markſtücke, 17,347,513 Mark 40 Pf. 20-Pfennig-
ſtücke; an Nickelmünzen: 8,877,114 Mark 30 Pf. 10-Pfennigſtücke,
4505,466 Mark 40 Pf. 5-Pfennigſtücke; an Kupfermünzen: 3,539,256
Vark 28 Pf. 2Pfennigſtücke; 1,781,662 Mark Pf. 1Pfennigſtücke.
GeſammtAusprägung: an Goldmünzen: 1,154,277,830 Mark; an Sil
bermünzen: 122591,185 Mark 40 Pf. an Nickelmünzen: 13,382,580
Vark 70 Pf. an Kupfermünzen: 5,320,918 Mark 28 Pf.

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 28. Auguſt Die heutige Fonds und Actienbörſe verkehrte in

verig feſter, im ſpäteren Verlaufe noch weiter ermattenden Haltung; in dieſerBeziehung ehtſprach e den fremden Börſenplätzen vorliegenden ungünſtigen Noti

ungen und Meldungen. Die ſpekulativen Hauptdeviſen ſetzten zumeiſt etwas
zuter geſtrigem Nivean ein, ohne ſich lebhafteren Verkehrs erfreuen zu können,

wie auch im Allgemeinen die ſich in engen Grenzen bewegten. Der
Kapitalsmarkt war feſt, wie auch im Uebrigen Caſſawerthe ſich ziemlich gutz be
haupten konnten. Von den Oeſterreichiſchen Spekulationspapieren waren Fran
zoſen niedriger angeboten, Creditactien und Lombarden wenig verändert und ru
higer. Die fremden Fonds und Renten waren behauptet und ruhig; Turkenmatter. Deutſche und Preußiſche Stgatsfonds, ſowie landſchaftliche Pfand
und Rentenbriefe verkehrten mäßig lebhaft m faſt unveranderten Courſen. Ei
ſenbahngetien, Bankactien und Jnduſtriepapiere blieben im Allgemeinen deren
ſpekulative Hauptdeviſen theilweiſe etwas ſchwächer aber ziemlich lebhaft.
Liquidations-Courſe per ult. Auguſt 1875. Jtal. Rente 72,00, Franzoöſiſche Rente Oeſterr. Credit-Actien 365,00, do. 1860er Looſe 118,75, do. Pa

pier-Rente 63,50, do. Silber-Rente 66,50, Galizier 98,50, Böhm. Weſtbahn
Oeſterr. Nordweſtbahn 257,00, Oeſterr. FranzStaatsbahn 487,00, Oeſterr. Sud
bahn (Lombarden) 174,00, Franzoſen Türken de 1875 35,75, Ruſſ. Staats
bahn Reichsbank-Antheilſcheine Amerikaner 6 de 1882 Rumaniſche Actien Dortmunder Union Königs und Laurahuütte, Gelſenkirchen, Hi

berntaShamrock, Preuß. Eiſenbahnen und Bankactien, Franzöſiſche Renten, Ei
ſenbahnactien heutiger Mittelcours; Ruſſiſche wanknoten, Wechſel p. Peters
burg p. Wien kurz und lang Sicht Mittelcours vom 30. Irgrn.

Conſolidirte Anleihe (472 105,75 bz. Staats Anleihe (47 98,50 bz.
(1850/52 98,50 bz.). Staats-Schuldſcheine (32 92,75 bz. Pr.-Anleihe 1855
à 100 Thlr. (3 144,20 Gd.

London 8 Tage 20,38 Gd. Conſolid. Preuß. Staats
Dampfſchifff.Actien 4 90 Bf. Dampſfſchifff./Stamm-

Magdeburg- Leipziger Eiſenbahn Actien 4
do. .it. B. Eiſenbahn Actien 4 do. PrioritätsActien 1. u. 2. Emiſſion
4 do. Prioritäts-Acticn v. 1851 3. Emiſſion 4 do. Prioritäts
Actien von 1856,1862 4. Emiſſ. 4“0 do. PrioritätsActien von 1866,/1867
5. Emiſſ. 4 do. Privritäts-Actien v. 1573 6. Emiſſ. 4 o 100,50 Bf.do. v. 1874 7. Emiſſion 4 100 Gd. Magdeburg Halberſtädter Eiſenbahn
Actien 4 o 58 Gd. do. Prioritäts-Actien L. C. 5 do. 40 pr. 1851
4 92 Gd. do. 4 Obl. 1. Emiſſ. 4 do. 4 Obl. 2. Emiſſ.4 V do. 4 Oblig. 3. Emiſſ. 4 Magdeburg Wittenberger Stamm -Actien 3 72,50 Gd. do. PrioritätsActien 4 Magde-
burger Stadt Oblig. 4 100,50 Gd. do. Allg Verſ. Actien 291 Bf. do. Feuer
verſ.-Actien 2170 Ef. do. Hagelverſ.-Actien 195 Bf. do. Lebensverſ.Actien
do. Rückverſ.-Actien do. Waſſer-Aſſecur.Actien do. Gasactien 4 130
Gd. do. Allg. Gasgctien 4 95,50 Gd. do. Bankverein-Actien 4 73 Gd.

do. Privatbank-Actien 4 do. Wechslerbank Actien 91 Gd. do. Baubank-
Aetien 4 do. Bergwerks-Actien 4 126 Bf. do Bergwerks-Stamm-
Priorit.-Actien 4 126 Bf. do. a 490 20,50 Ed. do. Bruückenbau
Aectien 4 Neuſtadt-A.BrauereiActien 4 110 Gd. Beuchel u. Co.-Actien

Paris 8 Tage 80,90 Gd.
Anleihe 42 106 Bf.
Prioritäts-Actien 5

4 BuckauSchönebecker SpritActien 4 LEaroline, conſolid.
BergwerksActien 4 Chem. Fabrik BuckauActien 4 176 Bf. Deſſauer
Gasactien 4 170 Bf. Eiſengießerei Nienburger Actien 4 40 Gd. Marie,
e Bergwerks-Actien 4 47 Gd. Sudenburger Maſchinenfabrik Kerien
49

Leipziger Börſe vom 28. Auguſt. Königl. ſächſ. Staats Anleihe v. 1830 v
1000 u. 500 3 94 P. do. kleinere 3 94,15 G. do. v. 1855 v. 100
3 86,85 G. do. v. 1847 v. 500 4 97,50 G. do. v. 1852-—-1868 v. 500
4 97,25 G., do. v. 1869 v. 500 4 97,25 bz. do. v. 1852 1808 v. 100
4 97,25 G. do. v. 1869 v. 100 4 97,50 G. do. v. 1869 v. 50 u. 25
4 97,75 G., do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 97,75 G. do. v. 500 5103 G., do. v. 100 5 103,25 G. do. LöbauZittauer Lit. A. 3 90,25 bz.
do. LöbauZittauer Lit. B. 4“/0 98 P.

Markktberichte.
Magdeburg, d. 28 Auguſt. Weizen 192-215 M. Roggen 170180 M.

Gerſte 180—-228 M. Hafer 165——175 M. pr. 1000 Ko. Magdeburger Börſe
am 28. Aug. Kartoffelſpiritus pr. 10,000 Literproc. loco ohne Faß 56,50 M.

Nordhauſen, d. 28. Auguſt. Pro 2000 Weizen 211 M. 76 Pf. bis
M. Pf. Roggen 180 M. 95 Pf. bis 178 M. 57 Pf. Gerſte 186 M.

66 Pf bis 173 M. 33 Pf. Hafer 160 M. Pf. bis M. Pf.
Leipziger Productenbörſe vom 28. Auguſt. Weizen per 1000 o. netto 204

—-222 M. bz. matt. Roggen per 1000 Ko. netto 174184 M. bz. ruſſiſcher
163--169 M. bz. unverändert. Gerſte per 1000 Ko. netto loco 150-—198 M. bz.
Hafer per 1000 Ko. netto loco 150-180 M bz. Mais per 1000 Ko. netto loco
1ö8 M. Raps per 1000 Ko. netto loco 290 296 M. Gd. Rappskuchen per
100 Ko. netto loco 16 M. bz. Rüböl per 100 Ko. netto loco 62 M. bz. per
Sept. Oct. 63 M. Bf. unverändert. Spiritus per 10,000 Liter Proc. ohne Faß
loco 57 M. Gd. unverandert.

Umſatz 10,000 Ballen. Feſt. Tagesimport 3000 Ballen amerikaniſche.
Liverpool, d. 28. Auguſt. Baumwolle (Schlußbericht): Umnſe 10,000

Ballen, davon fur Spekulation und Export 2000 Ballen. Stetig. Lieferungen
theilweis niedriger.

Middl. Orleans 792, middl. amerikaniſche 7*/16, fair Dhollerah 47/,, middl.
fair Dhollerah 4 good middl. Dhollerah 4 middl. Dhollerah 4, fair Ben
al 4 good fair Broach 5 new fair Oomra 47 good fair Oomra 5/,,
air Madras 45/,, fair Pernam 7 fair Smyrna 6, fair Egyptian 8

Petrokeum. (Berlin, d. 28. Auguſt): Pr. 100 Kilo loco 23 bz., pr. Au
guſt 22,8 bz., pr. Aug. Sept. 22,8 bz., pr. Sept. Oct. 22,8 bz., pr. Oct. Nov.
23,8 bz., pr. Nov. Dec. 24 Bf. Hamburg: Ruhig, Standard white loco
10,10 Bf., 10,00 Gd. pr. Aug. 9,90 Gd. pr. Sept. Dec. 10,30 Gd. Bre-
men (Schlußbericht): Standard white loco 10,20, pr. Septbr. 10,20, pr. Octbr.,
10,35, pr. Nov. Dec. 10,60. Steigend. Antwerpen: Raffinirtes, Type
weiß, loco 26 bz. u. Bf. pr. Aug. 25 bz. 26 Bf., pr. Sept. 25 bz. 26
Bf., pr. Sept. Dec. 26 Bf. pr. Oct. Dec. 26 bz. u. Bf. Steigend.
New-VPork (d. 28. Auguſt): Petroleum in New-Pork 11 do. in Philadel
phia 11 Wechſel auf London in Gold 4 D. 87 C. Goldagio 14.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe bei Trotha)
am 29. Auguſt Abends am neuen Unterhaupt 1,76 Meter, am 30. Auguſt Mor
gens am neuen Unterhaupt 1,76 Meter.

Weaſſerſtan der Elbe bei Magdeburg am 28. Aug. Am Pegel 0,62 Mtr,
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 28. Auguſt 146 Cent. 2 Ellen 14

Zoll unter Null.
w.

Verzeichnißder mittelſt der Kettenſch fahrt nach Ma r beförderten und durch dieElbbrücke daſelbſt paſſicten aähne.

Aufwäaärts. Am 26. Auguſt. N.
Hamburg n. Deſſau. N. F.D.-Seſ. Steuerm. Lenke, desgl. N. F.-D.Geſ.,Steuerm. Neumann, desgl. N. .D.Geſ, Steuerm. Knoblauch, desgl.
Lehmaun, leer/ v. Neuſtadt n. Dresden. Becker, leer, v. Magdeburg u. Schö
nebeck. Mchaelis, Cement, v. Spandau u. Halle. Schaade, leer, v. Mag
deburg n. Spandau. Gäckel, desgl.

Magdeburger Börſe vom 28. Auguſt. Amſterdam kurze Sicht 170,30 Geld.

Liverpool, d. 28. Auguſt. Baumwolle (Anfangsbericht). Muthmaßlicher

F. D.Geſ., Steuerm. Bruſche, Guter v.
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Für die bevorſtehende Sedanfeier empfehle angelegentlichſt
F. Mnauthe Von Ems bis Paris: Muſikaliſch-deklamator

ſche Gedenkfeier des h. Krieges vom Jahre 1870 und 1871. Da
deutſchen Jugend gewidmet. Preis à 2 25 Erpl. 4 Man

Bekanntmachungen.

Freiwillige Subhaſtation.

T

benſchneidemaſchine, 1 größe Partie div. Schrauben, 1 completes
SchachtpumpenVorgelege, Pumpenanſchlüſſe, 1 ſechszöllige eiſerne
Pumpe mit Kolbenkammer, 1 Schachthaſpel, 28 Fuß 6zöllige Bohr-
röhren, div. Taue und Kloben ferner

den 16. Werkzeug für Kupferſchmiede Schloſſer und Schmiede, und
den 17.: Kupfer- und Meſſinggeſchirr, als Waſch, Kaffee u. andere

Keſſel, Plätten, Kupferſchaalen, Bleche, altes Eiſen und Mobilien
und Hausgeräth

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden.
Bernburg, den

Die
22. Auguſt 1875.

erichtsſchöppen.

Bekanntmachung.
An der hieſigen St. Johan-

nis-Parochial Volksſchule
ſoll in den unteren Mädchenklaſſen
vorläufig proviſoriſch eine Leh-
rerin mit 6monatlicher Kündigung
angeſtellt werden.

Das jährliche Gehalt beträgt 900
Mark und werden auf die Stelle
Reflektirende aufgefordert, ſich bis

zum 5. September C. bei uns
unter Einreichung ihrer Zeugniſſe
zu melden.

Perſönliche Vorſtellung iſt
erwünſcht.

Staßfurt, d. 21. Aug. 1875.
Der Magiſtrat.

Wachtel.
Verpachtung.

Die Döllnitzer Kirchenäcker u.
Wieſen ſollen
Montag d. 6. Septbr. C.

Nachmitt. 5 Uhr
im Gaſthof des Herrn Schaaf
daſelbſt verpachtet werden.
Der Gemeinde-Kirchenrath-
Aetznatron zum Seife-
kochen empfiehlt
Eisleben. Albert Kuhnt.

Jn einer größeren Landgemeinde
der Rheinprovinz wird zum 1. Oct.
d. J. die

Rectorſtelle
an einer höheren Privatſchule va-
cant. Gehalt 1800 Mark jährlich
nebſt geräumiger freier Wohnung
und Garten. Qualifizirte Bewer-
ber belieben Meldung, Zeugniſſe
und Lebenslauf baldigſt unter II.
42157 an Haasenstein

z T

Sofort geſucht: ein kräftiges ar-
beitſames Mädchen für Hausarbeit
gegen hohen Lohn. Zu melden mit
Zeugniſſen bei

Frau Lehrer Bremer.
Schkeuditz, bei Halle a/S.
Ein Grundſtück, ganz vorzüglich

geeignet zur Anlage einer Stärke-
fabrik c., iſt zu verpachten oder zu
verkaufen. Adreſſen sub 8. 8. an
Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

100 Hammel,
50 Schafe,

ſtarker Statur, ſtehen zum Ver
kauf auf Rittergut Tiefenſee bei
Bitterfeld.

r Wechsel,wofür Valuta erst bei PFälligkeit
zu zahlen, werden soliden PFir-
men auf alle Bankplätze offerirt.
Offerten sub L. 660 an
die Annoncen Expedition von
Haasenstein G Vogler
in Berlin S. W. Zur Weiter-
beförderung. [H. 12909.]

60 80 Wöopl. feine weiße Bis-
quit, ſowie 100—150 Wöepl. blaß
rothe Zwiebelkartoffeln liegen zum
Verkauf.

Rittergut Gerbſtedt.
C. Boeſel, Jnſpector.

Zum 1. Octbr. ſuche einen jün-
geren thätigen 2. Verwalter.
halt 300 Mark.

Bockelnhagen b. Oſterhagen.
Oßwald.

Solide Buchhandlungs-Reiſende
finden bei 45 Mark Proviſion für
100 Kunden bei mir fortwährend
Stellung.

Jntelligente Leute mit guten
Zeugniſſen u. kleiner Caution finden
zum Abliefern von Zeitſchriften bei
hohem Verdienſt dauernde Stellung.

Leipzig.
Georg Schellhardt,
Verlags-Buchhandlung,

Turnerſtraße 1.

Ein
Destillir-Apparat,
ar c.) eomplet undn gutem Zuſtande, wird zu
kaufen geſucht. Offerten unter J.
A. B. Ss59. durch Rudolf
Mosse in Erfurt erbeten.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Ge

i ben e j gSo er er e r e e e e dentenin zahlreiche Schulkreiſe eingebürgert und überall vortrefflich geei JBand 3, Seite 211 und Band 7, Seite 253 des Grundbuchs von ter gnetGroß Schierſtedt verzeichneten Grundſtücke als: d a der d die hochwichtige Bedeutung der betreffenden Feie
a) der Ackerhof Nr. 2 zu Groß Schierſtedt, beſtehend aus zwei Wohn rech s un ſo v ig H. Bruh 2

häuſern, Wagenſchuppen, Kellergebäude, Schafſtall, Scheune, g. De Druhn.
Kühſtall, Stall, Taubenthurm, abgeſchätzt zu 9131 Mühlenverkauf Auf einem Gute von 400 Mor

b) das Planſtück Nr. 66 der Karte von 9 Morgen 160 (NRuthen gen bei Greuſſen wird ein thäti
in der großen Wieſe, abgeſchätzt zu 3576 14 3 Ein Mühle, in günſtig ſchönſter ger jüngerer Verwalter per Mitte de

e) das Planſtück Nr. 110 der Karte von noch 7 Morgen 11 Ru Lage (RegierungsBezirk Magde September geſucht. Die mit F
then in der Aue, abgeſchätzt zu 2553 23 burg), mit Garten, Wieſe, Acker Zeugniſſen verſehenen Anmeldungen fo
das Planſtück Nr. 243 der Karte von 72 Morgen 140 DRuthen, 1. Klaſſe, 3 Mahlgängen u. Rei ſind an die AnnoncenExped. von ſe
über dem kurzen und langen Grunde, abgeſchätzt zu 18,086 nigungsgang, worin genügende Metz Mansenstein Vogler ſo
29 3 müllerei, auch wegen günſtiger Lage in Erfurt unter H. 55222 ein ldas Planſtück Nr. 284 von 56 Morgen 104 DRuthen, in der Handelsmüllerei betrieben werden zuſenden.
Stein und Silberkuhle beſtehend aus den Band 4, Seite 171, kann, fortwährendes Waſſer u. in Für Stein u dn Band 7, Seite 211 und Band 7, Seite 253 verzeichneten Wan äußerſt gutem Zuſtande erhalten iſt, ur un ſ.

i delgrundſtücken), abgeſchätzt zu 9241 1 2 ſoll krankheitshalber unter vortheil- Bildhauer. K
der zum Hofe Nr. 2 gehörige Garten und das Planſtück Nr. 101 haften Bedingungen verkauft Einen Steinbruch, feiner weiße J

n am Garten, im Flächeninhalte von 105 (DRuthen, zuſammen werden. Reflektanten wollen ſich Sandſtein, Steine von 200—300 w
ca. 4*, Morgen groß, abgeſchätzt zu 1000 unter Chiffre H. 53345 an Hlaa- Cubikfuß hat zu verpachten pe

n zuſammen nach Abzug der Laſten und Abgaben zu 39,970 17 n Se ntein Vogler, in Aug. Hecklau re8 4 abgeſchätzt, ſollen zuſammen und auch einzeln in freiwilliger Sub- Magdeburg wenden. in Salzmünde. di
haſtation n r G Adler u G Für Schmiede f ſichere Wechf w4 n u dieſem Zwecke iſt im Gaſtho u Groß- e auf ſichere Wechſel imSchierſtebt ſt ſthof „zum er z ß Jn Taucha bei Hohenmölſen, 6Geld! Betrage von 90 bis ſd

am A. September er., Vormittags 10 Uhr, einem ſehr frequenten Orte ganz 3000 Mark ſofort bei M. A. v
m vor unſerm Deyutirten, Kreisrichter Schmid, Termin angeſetzt. in der Näbe e a Best, Secret., gr. Ulrichsſtr. 49 in
n Die gerichtliche Taxe und die Bedingungen ſind während der Bu ſchächte, iſt ein Hausgrundſtück, Eingang Schulgaſſe. W

reauſtunden in unſerm Bureau II einzuſehen worin mehrere Jahre die Schmiede e
Aſchersleben, den 5. Auguſt 1875. H. 53091.) u e en re i n a e an Königl. Kreisgerichts-Deputation. ver Hiifte el ſehr pred l h

n Jm Auftrage des Herzogl. Kreisgerichts ſollen Mittwoch den würdig zu verkaufen. Näheres beim g15. September und folgende Tage von früh 9 Uhr an Gutsbeſitzer Günther in Wie F zu kauke n Se ueht! e
in der Hänss' ſchen Knpferwagren Fabrik, vor dem Nienbur- debach bei Weißenfels. ine e r v
ger Thore Nr. 10 hier, folgende zur ermann Huss'ſchen] Eine mit guter Kundſchaft und h mit 5. z g
Concursmaſſe gehörenden Gegenſtände, und zwar noch im vollen Betriebe befindliche ecru un u la
am 15.: 1 vierpferdige Betriebs-Dampfmaſchine mit ſtehendem Keſ- kſtatt iſt wegen Krank- St S JugSchloſſerwer ſt ſt g d P inz Sachsen undſel, Vorwärmer und ſämmtlicher Armatur, 4 eiſerne Filter 15* heit des Meiſters, am liebſten ſo de

2 1 Knochenkohlen-Dampfer, 1 kupfernen Montejus 6 2 fort, unter annehmbaren Bedin- a 3 d
1265 Stück Zuckerformen, 1 Zuckermaiſche, 2 6zöllige Flanſchen gungen zu übernehmen. Näheres gen Wird un 80ortigen s re
röhren, eirca 70 Etr. Kupfer-Röhren, 1 große Partie Meſſing- in Eisleben Markt 53. g 2trit v La ger
Hähne und Ventile, 1 Kartoffel Dämpfer mit Quetſche, 1 Rü- jeuecht. Vorsiegelte Offer- de

ten mit genauer Beschreibung
des betreff. Werkes, Hypo-
I theken-Verhältnissen, Anzah-

Hlungs Summe etc. versehen
sind sub I. 51252 einzu-

reichen an die Annoncen-
S Expedition Hanseny-
stein Vogler inalle a/S.

Neue Trans ger
porte Mecklen- e

burger u. ung
riſche Schweine ſind eingetroffen.

Stockmann,
Merſeburger Chauſſee 13.

Saatweizen.
Das Rittergut Oppin hat von

dem beſtbewährten Frankenſtei-
ner Weizen in jedem Quantum

zur Saat abzulaſſen, derſelbe iſt
von vorzüglicher Qualité, ſehr gut
im Ertrage und dem Auswintern
nicht ausgeſetzt.

Körner- und Aehrenproben lie
gen bei dem Unterzeichneten, der
auch mit dem Verkauf beaufrragt,
zur Anſicht bereit.
Halle a/S., d. 21. Aug. 1875.

Tr. Hesse,am Steinthor Nr. 22.

300 400 Ctr. vorzügliche Sper
ſekartoffeln, Biskuitkartoffeln, ver
kauft und kann Lieferung ſofort ge
ſchehen.

Matthaei in Eisleben.
Ein Hofmeiſter der gute Zeugniſe

beſitzt wird ſofort oder 1. Octbr.
d. J. in Dienſt geſucht auf der
Domaine Cuculau bei Bad Köſen
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Tagesgeſchichtliche Ueberſicht.

Die „Gazzetta d Jtalia“ verzeichnet die Rüſtungen zum Empfange
des deutſchen Kaiſers in Jtalien. So hat ein Künſtler aus
Florenz den Auftrag zur Vergoldung von BronceDecorationen für einige
königliche Eiſenbahnwaggons erhalten. Aus dem Umſtande, daß dem-
ſelben im Falle der Verzögerung der Arbeit eine ſchwere Buße droht,
folgert die „Gazzetta“, daß die Reiſe Kaiſer Wilhelm's nach Jtalien
binnen Kurzem erfolgen dürfte.

Eine wie große Bedeutung die engliſche Regierung den Vor-
gängen auf der Balkanhalbinſel beimißt, ergiebt ſich aus dem Um-
ſtande, daß Lord Derby die angekündigten Ferienfeſtlichkeiten von
Knowsley-Hall hat abbeſtellen laſſen und dauernd in London verbleibt.
Wie mitgetheilt wird, iſt auch der erſte Lord der Admiralität Mr. Hunt,
welcher ſich zur Jagd im ſchottiſchen Hochgebirge aufhielt, nach London
berufen worden. Man bringt dies in Zuſammenhang mit einer ſeitens
der Regierung beabſichtigten Dislokation der engliſchen Flotte. Während
die Mittelmeerflotte im Hafen von Legnano für ihre weiteren Be-
wegungen Verhaltungsmaßregeln erwartet, ſind einſtweilen zwei Kriegs
ſchiffe in das Adriatiſche Meer beordert worden. Wenn denſelben auch
angeblich die Aufgabe zuertheilt wurde, die Ankunft des Prinzen von
Wales zu erwarten, welcher ſich am 12. October in Venedig zu ſeiner
indiſchen Reiſe einzuſchiffen gedenkt, ſo glaubt man doch zu der An-
nahme Grund zu haben, daß dieſe Schiffe beſtimmt ſind, die Dinge
an der dalmatiniſchen Küſte aus der Nähe zu beobachten und nöthigen-
falls zu einer Demonſtration zu dienen.

Der türkiſche Special-Commiſſär Server Paſcha trifft nächſter
Tage in Moſtar ein, um an eine Arbeit zu gehen, welche, allen frühe-
ren ähnlichen Erfahrungen gemäß, wohl mit der Jnduſtrie der Penelope
verglichen werden kann, denn es ſcheint ſehr fraglich, ob ſeine Miſſion
glücken wird Nachrichten, welche aus dem Jnſurgentenlager einlaufen,
laſſen es zum mindeſten ſehr zweifelhaft erſcheinen. Jn Ecettinje will
man wiſſen, daß die Jnſurgenten an ein Aufgeben des Kampfes nicht
denken und daß ſie dem Anſinnen der Conſuln keine Folge geben wer-
den. Jn der Verſammlung der Jnſurgenten-Chefs im Kloſter Koſſie
rewo ſoll, wie ein heutiges Blatt berichtet, eine „proviſoriſche National-
Regierung“ conſtituirt worden ſein. Wenn ein Wiener Correſpon-
dent in Eettinje recht berichtet iſt, ſo haben die Jnſurgentenführer na-
mentlich darüber berathen, wie man am beſten eine Vereinigung der
bis jetzt noch über das ganze Land zerſtreuten Jnſurgentenhaufen be-
weriſtelligen könne.

Die Eröffnung der ſerbiſchen Skupſchtina iſt erfolgt. Wie ſich
dieſes im gegenwärtigen Augenblicke höchſt wichtige Ereigniß vollzogen
hat, darüber fehlen bis jetzt noch alle Nachrichten. Wenn man aus den
Stimmen der ſerbiſchen Blätter auf die Stimmung der Skupſchtina
ſchließen darf, ſo haben wir uns jedenfalls auf ziemlich ſtarke Oemonſtra-
tionen gefaßt zu machen. Der „Jſtok“ zweifelt nicht im mindeſten dar
an, daß die Skupſchtina im Geiſte der vorjährigen Adreſſe der Majo
rität ihre Beſchlüſſe faſſen wird. „DOie Jnitiative für den Krieg“, ſagt
das genannte Blatt, „muß und wird vom Volke ausgehen. Fürſt
Milan wird dem Volkswunſche entgegenkommen als Mitglied der Volks
dynaſtie kann er nicht anders handeln. Durch 50 Jahre ſchon ver-
ſprachen wir den Rajahs Erlöſung zu bringen jetzt müſſen wir unſer
Verſprechen einlöſen. Der Moment iſt dafür geeignet, die Fahne des
Czaren Duſchan zu entfalten. Die Jntegrität der Turkei iſt kein Oogma
mehr für Europa. Serbien muß in die Action treten und den Orient
inſurgiren. Die Actionspartei in Rumänien wird bald, wenn auch nicht
auf normalem Wege, zur Macht gelangen. Montenegro hält ſchon die
Lunte in der Hand, Albanien bewegt ſich und auch in Bulgarien wird
der Aufſtand bald ausbrechen. Die Skupſchtina wird angeſichts der Er
eigniſſe den großen Entſchluß faſſen.“ Auf der andern Seite fahren
die diplomatiſchen Agenten der Mächte in Belgrad unausgeſetzt fort,
dem Fürſten die Enthaltung von irgend welchen der Jnſurrection be
hilflichen Schritten dringend ans Herz zu legen. Auch der ruſſiſche
Vertreter macht hievon keine Ausnahme. Jn Folge deſſen fühlt Milan
ſeine Lage täglich unerquicklicher werden. Er befindet ſich zwiſchen zwei
Feuern. Man will davon wiſſen, daß ihm ſogar der Gedanke der Ab-
dankung nahegetreten ſei, als den Vorzug verdienend vor dieſer Stel.
lung zwiſchen unabläſſiger diplomatiſcher Preſſion und dem ungeſtümen
Gegendruck der Omladiniſten.

Bekanntlich war bei Ausbruch des Aufſtandes in der Herzego-
wina ein Emiſſar an Garibaldi nach Civita-Vecchia geſandt worden,
welcher den alten Agitator und ſeine Anhänger zur Unterſtützung mit
Rath und That auffordern ſollte. Der General, welcher ſich um jene
Zeit gerade in ſehr leidendem Zuſtande befand, weigerte ſich ſogar den e
Abgeſandten der Aufſtändiſchen zu empfangen. Nachdem aber die Jn-
ſurrektion eine ungeahnte Ausdehnung gewonnen, hat Garibaldi dem
Agenten ein Schreiben zugehen laſſen, aus dem ich folgende Stelle
entnehme: „Wenn ich auch ſehr zufrieden mit der Wendung bin, welche
die Dinge im Orient genommen haben, ſo bedauere ich doch, daß Eure
Anhänger die öſterreichiſche Fahne aufgepflanzt haben. Jch billige das
Verfahren der Jnſurgenten, welche das rothe Hemd als Kleid gewählt
haben, das Leonidas und ſeine Gefährten in den Thermopylen und wir
u Montevideo und Rom berühmt gemacht haben. Es bringt allen
enen Glück, welche es tragen. Schließlich ſpreche ich meine beſten
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Zweite Beilage zu J 202 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 31. Auguſt 1875.

Wünſche allen meinen Waffengefährten aus, welche ſich mit den Her

t ren eecainDer franzöſiſche Miniſterrath und namentlich der U ichtsminiſter Wallon ſind endlich durch die Machlnerſeſer der Knie 25

gen Errichtung von katholiſchen Fakultäten etwas aus ihrer Lethargie
aufgerüttelt worden. Wallon hat ſich einen Bericht über den Stand
der Bibliotheken und der Laboratorien, welche zum Gebrauche von Stu-
denten und Profeſſoren eingerichtet ſind, überſenden laſſen und hat ge
funden, daß dieſelben nicht hinreichen, um nur mäßigen Anſprüchen
genügen zu können; zugleich hat er aber auch erkannt, daß die für
Univerſitätszwecke ihm zu Gebote ſtehenden Fonds nicht im Entfern
teſten hinreichen, um auch nur einigermaßen den Anforderungen gerecht
zu werden. Er wird daher beim Wiederzuſammentritt der Kammer
einen Nachtragskredit verlangen, um ſofort Acquiſitionen zu machen
welche die ſo armen franzöſiſchen Fakultäten annähernd auf den Stand
punkt der deutſchen Univerſitäten bringen ſollen. Herr Wallon iſt
ziemlich ſpät zu der Einſicht gekommen, daß die Staatsanſtalten in
einen ſolchen Stand geſetzt werden müſſen, um mit den katholiſchen
Jeſuiten den Kampf aufnehmen zu können. Doch wird ihm dies
ſchwer werden, denn die Jeſuitenpartei entwickelt eine Thätigkeit, welche
alle Befürchtungen übertrifft. Der katholiſche Kongreß in Poitiers hat
ſeine Sitzungen kaum geſchloſſen, ſo öffnet ſich ſchon wieder ein neuer
in Rheims, welcher ſich beſonders mit den katholiſchen Arbeitervereinen
beſchäftigen wird. „Man muß ſich mit der Löſung der ſocialen Pro-
bleme befaſſen, welche die ewigen Miniſterkriſen unerörtert laſſen. Man
muß ſich mit dem Geſchick der unglücklichen Arbeiter befaſſen, welche
die Revolution aller der Garantien beraubt hat, die ihnen das Mit-
telalter gewährte“, ſo rufen die klerikalen Blätter ſalbungsvoll aus.

Jn Madrid ſoll neuerdings wieder, alſo ſchon zum zweiten Male
ſeit Beſtand der gegenwärtigen Monarchie, eine republicaniſche
Verſchwörung entdeckt ſein. Von Verhaftungen aus dieſer Urſache
ſind nach Mittheilung eines Wiener Blattes bisher bekannt: jene des
ehemaligen Artillerie-Ehefs Carlier und des früheren Adjutanten des
cantonalen Generals Contreras, Elola, und, wie allgemein als ausge-
machte Sache gilt, jene einer nicht geringen Anzahl anderer Officiere,
die aus den Zeiten der Republik ſtammen. Von Nichtmilitairs kennt
man die Feſtnehmung zweier Ex-Deputirten, ſowie mehrere Jndividuen
in der Fabrikſtadt Alcoy, welche dort der Reihe nach Bürgermeiſter ge
weſen waren. Von den Journalen wagt keines, dieſer Angelegenheit
zu erwähnen. Mit Ausnahme der engſten Freunde der Regierung weiß
Niemand Näheres. Die Regierung ſelbſt glaubt, daß ſie noch nicht alle
Fäden in Händen hat.

Wie bereits gemeldet, iſt in Kokand eine Revolution ausge
brochen und der bisherige Khan vertrieben worden. Dem Ruſſ. Jnval-
wird darüber aus Taſchkend telegraphirt: „Unſere (die ruſſiſche) Geſandt-
ſchaft in Kokand deckte den Abzug des Chudojar, ſeiner Familie und
ſeines Gefolges init Hülfe von 15 Koſaken und einigen Dſchigiten die
Jnſurgenten verfolgten die Abziehenden, wobei die Geſandtſchaft und
die Koſaken dem Gewehr und Artilleriefeuer ausgeſetzt waren. Auf
unſerer Seite wurden 2 Dſchigiten getödtet. An der Spitze des Auf-
ſtandes ſteht der AbdurrahmanAwtobatſchi, welcher den Glaubenskrieg
proclamirt hat, ſich zum Feldzuge rüſtet und in die unter unſerer Bot-
mäßigkeit ſtehenden Ortſchaften Emiſſäre abgeſandt hat.“ Der Times
wird aus Petersburg telegraphirt: „General Kaufmannn der General
Gouverneur von Turkeſtan, hat einen Brief von Khan Sade, dem älte-
ſten Sohne Chudojar's, und von den Hauptleitern des Aufſtan
des in Kokand erhalten. Der Brief meldet, das Volk habe Chudo
jar die Treue aufgekündigt; die Geiſtlichkeit und die Landesälteſten hät-
ten Khan Sade zum Herrſcher ausgerufen. Zur Antwort hat General
Kaufmann gegeben, er ſelber ſei Willens, den neuen Khan unter fol
genden Bedingungen anzuerkennen: Annahme des zwiſchen Rußland
und dem Chudojar geſchloſſenen Vertrages, Entſchädigung des ruſſiſchn
Geſandten und der ruſſiſchen Handelsleute für die Verluſte, in die ſie
durch die Revolution gekommen ſind, und Ausſetzung eines Ruhegehal-
tes für den Chudojar. Letzterem iſt vorgeſchlagen worden, er möge
ſeinen Wohnſitz, ſtatt in Kodſchent, in Taſchkend nehmen; er iſt aber
aus Geſundheitsrückſichten nicht darauf eingegangen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
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25. Auguſt. Morgens 9 Uhr. ſMachm. 2 Uhr. ſ Abende 10 Uhr. Tagermſttel.
Luftdruck 335,92 Par. L. 335,44 Par. L. 334,44 Par. L. 335,27 Par. T.
Dunſtdeuck 4,97 Par. L. 3,87 Par. L. 5,37 Par. L. 4,74 Pax. L.
Rel. Feuchtigkeit 76,3 5Ct. 43,9 pCt. 77,9 7Ct. 66,0 5Ct.
uftwäarme 13,9 G. Rm. 17,8 B. Rm. 14,6 G. Rm. 15,4 G. Rm.
Winde NW 1. S 1. S 1,immelsagſicht bedeckt 10. heiter 2. heiter 3. zieml. heiter 5.

olkenform Nimbus. Cumulus. Stratus.
29. Auguſt. Morgens 6 ühr. Nachm. 2 ühr. Abend 10 Uhr. Tagermſtreſ.
Luftdruck 332,40 Par. L. 331,31 Par. L. 331,03 Par. L. 331,88 Par. L.
Dunſtdruck 5,28 Par. L. 4,92 Par. L. 4,51 Par. L. 4,90 Par. L.
e Sencptiskeit t 66,6 W 67,3 7Ct.uftwärme Rm. .Rm. 14,4 G. Rm. 165,7 G. Rm.Wind 80 i. 30 2. 30 2. S. Amimmelsanſicht bedeckt 10. wolkig 7. bedeckt 10. wolki g 9.

Wolkenform Nimbus. Cum. Cum. -ni.] Nimhbus.
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Pekanntmachungen.

Dilthey'sche Erziehungsanstalt
(Gesohwister Neumanm)

Töchter gebild. Fam. finden jederzeit Aufnahme,
eistige Ausbild. und Körperl. Pflege.
ildung in der mit dem Pensionat verbund. h. Töchterschule.

Vorbereitung auf das Handelsfach Vorbereitung auf das Lehr-
fach. Prospect e und AnusKunft durch die Vorstehe-
rän Marie Venmann.

Sorgfalt
Wissenschaftl. und pract

Vreyber
Monstre

Billets à 50 RPf. ſind vorher
Herrn Kitzing,

r. Ffalte.

Se Garten.Dienstag den 31. Auguſt

CGoncert,
Anfang 7 Uhr. Entree a. d. Kaſſe 75 RPf.

in der Cigarrenhandlung des
Schmeerſtraße zu haben.

Fr. Menael.
2 Lohnkellner

finden zum 2. September Beſchäf-
tigung im Reſtaurant der Braue-
rei Giebichenſtein.

Stettiner Portland Cement Stern
in ganz friſcher Waare empfiehlt billigſt

August Mann, Schiffſaale.
Für Oekonomen.Mitte September beabſichtigen wir einen grgßep

ter geren zui en wir geehrte Reſlectanten,importiren und r g s ähere
Transport Original-Simm
len und Kalben, direct a

u

unter Angabe von Alter
Mittheilung zu machen.

Gebr. Seligmannin Gleicherwiesen bei Hildburghauſen.

enthaler Zuchtvieh, als
us dem

und Geſchlecht,

Cloſets verſchiedener Conſtruction
eizapparate, und ſonſtige Utenſilien für Waſſerleitungen in Meſſing,Seehen und emaillirtem Eiſen liefern die Fabriken von

Frankfurt a. M. G Wien.
mDS[ JWor W

Kapitalgeſuch.
22,000 Thaler à 409 werden per

1. Januar 1876 auf ein Ritter-
gut der Provinz Sachſen
zur 1. und alleinigen Hypothek
ohne Unterhändler geſucht.
Offerten sub Kapitalgesnech
durch Rudolf Mosse, Halle
a/S. erbeten.

Ein Riättergut,welches gute Zinsen trägt, nahe
Berlin, Bahn, Chaussée, 2300
Mgn. incl. 200 Mg. 2 u. 3 schnit-
tige Wiesen, 40 Mille Thaler Holz-
bestand, Dampfbrennerei 6 Wspl.,
grosser Milchverkauf Berlin, sehr
z unberührte Ernte, Weizen,

erste und Roggen, Kartoffelbe-
stand brillant, ist mit festen Hy-

otheken gegen 80--100 Millehlr. Turaul eingetretener Ver-

hältnisse willen zu acquiriren.
Lage herrschaftlich gchöner Park
u. Wasser. Selbstkäufer wollen
ihre Adressen unter P. II.
739 an Haasenstein
Vogler in Berlin S. W.
zur Weiterbeförderung senden.

Theilhaber gesucht.
Zur grösseren Ausdehnung

eines im besten Betriebe
befindlichen rentablen Fa-
brikgeschäftes mit voll-
ständiger Einrichtung
welches hauptsächlich
für Zuckerfabriken ar-
beitet, würd ein Comman-
ditair oder Theilhaber
mit
60 90 Nille Hark
baldiget gesueht.

Wegen näherer Auskunft
Wolle man sich unter Chiffre
H. 5,1247. an Haa-
senstein Vogler,alle a/S. wenden.

Venning“
und anderen ſanitariſchen Artikel, ferner: Ventil-Hähne, Waſſer-

z glied betrachtet zu werden. Stellung
und Behandlung vorzüglich, Gehalt
nach Uebereinkommen.
welche bereits Stellungen inne ge-
habt haben, wollen ſich nebſt Zeug
niſſen an die Adreſſe B. B. poſit-
lagernd Erfurt wenden.

Alles zuſammen 9

Halle a/S., Brüderſtr. 1A.

s OIosets
Badewannen, mit und ohne

Angnuſt Faas Co.
Gaskronlenchter,

5 Flammen, gut erhalten, verkauft

A. Krantz,
große Steinſtraße 11.

Ein ſehr ſchöner großer echter lö-
wenfarbiger, 2/, Jahr alter Leon-
berger Hund, ſoll billig abgegeben
werden auf dem Rittergut Tümp-
ling bei Camburg a./S.

65 ein Jahr fünf Monat alte
und 58 fünf Monat alte Soutbh-
down-Kreuzungs-Hammel, Erſtere
über 60 W, Letztere über 50 t le-
bend Gewicht ſchwer, verkauft

Dom. Eichenau per Unislaw,
Eiſenbahnſtation Thorn.

R. Boldt.
Zur wirklichen Stütze

der Hausfrau
wird alsbald, ſpäteſtens zum 1.
October, ein Mädchen geſetzt. Alters
geſucht, welche die Küche, Wäſche
incl. Nähen u. Plätten gründlich
verſteht und gebildet genug iſt, um
ſich nicht zu den Dienſtboten zu
rechnen, dabei aber dennoch nicht
beanſprucht, geradezu als Familien-

Nur Solche,

Zu verkaufen ſind
1 Paar Tigerfinken,

Amaranden,

41 uscatfinken,
1 Aſtril-Männchen.

Näheres durch Rucdk. MIosse,

Ein höherer Beamter ſucht auf
ein Jahr gegen genügende Sicher-
heit ein Kapital von 150—200
Offerten bittet man unter A. B.
102 an Ed. Stückrath in der

W. Meyer.

Der Handwerker-Meiſter
Verein feiert d. 2. Sept. v. 4 Uhr

Weintraube zu Giebichenſtein
durch Concert, Feuerwerk u. Ball.

Für mein Getreidegeſchäft ſuche
ich zum ſofortigen Antritt einen
gut empfohlenen tüchtigen Lageriſten.

Rud. Schmidt jun.
in Weißenfels.

Ein erfahrener und tüchtiger Land-
wirth, 29 Jahre alt, verheirathet
und theoretiſch gebildet, ſucht als
Jnſpector oder Brennereiinſpector,
ſowie auch in einem Fabriketabliſſe
ment für ſofort oder 1. October
ſelbſtſtändige Stellung. Selbigem
ſtehen die beſten Zeugniſſe ſowie
Empfehlungen ſeiner früheren Prin
cipale zur Seite. Gef. Offerten
werden unter N. O. 944 an
Herren Haasenstein G
Vogler in Leipzig erbeten.

Vom 1. September ab befindet
ſich mein Comptoir und Laden

Markt Nr. 23,
am Waagebäude, Ecke der Rath-

hausgaſſe.

Hermann Kayser.
Seifenfabrikant.

Eine hochelegante, ſchwarz-
braune Stute, 3, Jahr alt,
1,61 hoch, bei der letzten
Ausſtellung mit dem erſten
Preis prämiürt, verkauft

C. Dettenborn,
gr. Märkerſtr. 24.

Ein junger Menſch vom Lande,
der Luſt hat Kellner zu werden,
findet per 1. Octbr. huj. Stellung
im Gaſthof „Zum goldenen Herz
in Halle.

Eine tüchtige
Putzmacherin

wird bei freier Station und gutem
Salair zum 1. October verlangt.

Wernigerode a/ H.
J. Sochaczewer.

1 eleganter Ladentiſch
u. Repoſitorium für Modewaaren-
u. Tuchgeſchäft paſſend, zu ver
kaufen. Wo? ſagen Haasen-
Stein C Vogler, Leipziger-ſtraße 102. H. 51272 b.

Ein Laden in beſter Geſchäftslage

in Weißenfels z. verm. Off.
r eißenfels poſtlagernd unter

75.

Ein tüchtiger Hofmeiſter mit
Rübenbau und Maſchinen wohl ver
traut und gut empfohlen, ſucht per
1. October anderweitige Stellung.
Gef. Adreſſen erbeten unter. W. K.
100 poſtlagernd Meuſelwitz.

Ein altes renommirtes Col0o-

Zöberitz.
Zur Sedanfeier den 2. Sept.

Vormittags 8/, Uhr Gottesdienſt,
von 10 Uhr ab Kinderfeſt und gro-
ßer Feſtzug der Kinder von den
Gemeinden Rabatz, Peißen,
Stichelsdorf u. Zöberitz nach
der „grünen Tanne“. Abends Ball
für Erwachſene. Muſik vom Stadt-
muſikdirector Halle aus Halle.
Bier auf Eis; gute Speiſekarte.
Es ladet hierzu freundlichſt ein

C. Knauft.
Verloren zwiſchen Halle und

Stedten ein Wagenreif. Gegen
gute Belohnung abzugeben bei

Boblenz in Stedten.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Nach langen ſchweren Leiden ent-
ſchlief heute Morgen 6/, Uhr ſanft
und Gott ergeben

der Rentier Carl Elſte
in ſeinem 50. Lebensjahre. Um
ſtilles Beileid bittend, zeigen dies
tiefbetrübt die Hinterbliebenen hier
mit an.

Halle, d. 29. Aug. 1875.
Die Beerdigung findet Dienstag

Nachmittag 4 Uhr vom Trauer-
hauſe Wilhelmsſtr. Nr. 10 a aus ſtatt.

Todes Anzeige.
Heute Nacht 12 Uhr ſtarb ſchnell

und unerwartet unſer innigſt gelieb-
ter Ferdinand in einem Alter
von 11 Monaten. Dies zeigen im
tiefſten Schmerze an

die trauernden Eltern
Fleiſchermeiſter A. Burgmann

u. Frau geb. Keil
Halle, d. 27. Aug. 1875.

TodesAnzeige.
Heute früh den 29. Auguſt 9

Uhr endete ein ſanfter Tod die län
geren Leiden meiner herzensguten,
mir unvergeßlichen Frau, unſerer
Schwiegerrochter, Schweſter und
Schwägerin Alwine Müller
geb. Hoffmann in einem Alter
von 26 Jahren 10 Monaten. Die-
ſen ſchweren Verluſt zeigen im tief
ſten Schmerze allen lieben Freun-
den und Verwandten hiermit an

die trauernden Hinterbliebenen.
Naundorf b. R., Dölbau,

Büſchdorf.
Dankſagung.

Wir fühlen uns gedrungen, Allen,
die uns beim Begräbniſſe unſeres
Sohnes Emil ihre liebevolle Theil-
nahme in ſo überaus reichem Maße
entgegen gebracht, unſern herzlichſten
Dank auszuſprechen. Namentlich
dem Herrn Paſtor, dem Herrn

nialwaaren-, Farben-
und DBrognen-Gieschäft
iſt unter günſtigen Bedingungen zu
verkaufen. Näheres durch Ru-
do Mosse“s Annoncen Exp.

Exped. d. Ztg. abzugeben. zu Halle a/S. unter A. S. 10.

Cantor, ſowie der lieben Schuljugend
und Allen, die den Sarg des Ver-
ſtorbenen ſo überreichlich mit Blumen
c. ſchmückten und zur Ruheſtätte
geleiteten.

Oppin, d. 29. Auguſt 1875.C. Schöle nebſt Familie.

Nachmittag das Sedansfeſt in der
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Halle, Dienstag den 31. Auguſt 1875.

Zur Eröffnung der Gartenbau Ausſtellung in Köln. Generalverſammlung zahlreich beſucht werden, und die Parteiführer-
Von Bedeutung ſind die Toaſte und Antwortsreden des Kron welche an der Spitze der Agitation ſtehen, werden Alles aufbieten, eine

prinzen des Deutſchen Reiches bei der Eröffnung der Jnter- möglichſt impoſante Kundgebung des „katholiſchen Volks“ in's Werk
jationalen Gartenbauausſtellung in Köln. Auf die Anſprache des zu ſetzen. Der Gegenſtand der Berathungen wird natürlich die „Noth
Frhrn. E. v. Oppenheim erwiderte der Kronprinz: der Zeit“, die „Glaubensverfolgung“, die „Herrſchaft des Liberalismus“

des Es gereicht Mir zur aufrichtigen Genugthuung, daß die Verhältniſſe Mir und andere zeitgemäße Themata ſein, und wir werden uns, in Erin-
getattet haben, der Eröffnung dieſer Ausſtellung beizuwohnen, und dem Comité nerung früherer derartiger Congreſſe, auf ſtarke Kraftleiſtungen der ul
welches ſich um das Zuſtandekommen derſelben verdient gemacht, ſowie den Aus tramontanen Beredſamkeit, auf ingrimmige Reſolutionen und donnernde
gellern aus allen Landen, welche Jch zu Meiner Freude zahlreich verſammelt B v G iſt d 3 her ehe die Anerkennung und den Gruß Ihrer Majeſtät der Kaiſerin welche zu annflüche wider den Geiſt der Zeit gefaßt machen müſſen. 9

er Allerhöchſtihrem Bedauern verhindert iſt, heute ſelbſt gegenwärtig zu ſein perſön DN. Die Erklärungen der preußiſchen Biſchöfe bezüglich des Ge
P lich e ter W i Tee alen h Wert d Vektefle ſetzes über die Kirchenvermögensverwaltung dauern noch fort. Dieſer
er ſprechen M rin und Meinem Protekto-ein e unternommene internationale Gartenbau Ausſtellung eröffne, gebe Ich, gern g. ging g vom Biſchof z r r an die

Il der Hoffnung Ausdruck, daß die mannigfachen Berüührungen zu welchen dieſes egierung ab, daß er ſich an der usführung es eſetzes betheiligen
Werk des Friedens die Gelegenheit (bietet, auch an Jhrem Theile beitragen wolle. Da nur noch einige Biſchöfe mit ihrer Erklärung im Ausſtande
n t r 7 r e und d Weſt de zu ſind, ſo erwartet man bis zum 1. October die Zuſtimmung aus allen
gähern und ſie zu fördern in elſeitiger Anerkennung und Verſtändigung. denjeni nen v tagtt ne ege S Wer Mönhging ins begann i aut dent heſeeh Denen heben Wie et verrechnen. wir s n

ro- n e gens nöthig ſein, für die allgemeine Verwaltung des Kirchenvermögensro Meine Herren! Es gereicht mir zur beſondern Freude, nach langen Jahren en notyig ſein, fur die alig tung ge
n nieder in den chiwürdigen Mauern Kölns zu weilen und in dieſen Kreiſen das und deren Ueberwachung durch den Staat ein eigenes Geſetz vom näch
en Vohl des Kaiſers auszubringen. Es iſt wohl nicht nöthig und auch nicht die ſten Landtage zu extrahiren.

ch Zeit, einen ſolchen Toaſt hier weiter zu begruünden. Wir alle wiſſen, welch ein Aus einem katholiſchen Kanton erhielt die „Schweizeriſche Grenz-
T deutſches Herz dieſen deutſchen Mann belebt, deſſen Name an die fernſten Seiten yoſt“ vor Kurzem eine ſehr leſenswerthe Ueberſicht über das AnZall und die glorreichſten Tage der deutſchen Geſchichte mahnt; deſſen Name uns be r z ieſe Beladt- I deutet, daß nur edle Gedanken ſein Herz durchgluühen Gedanken, die nur dahin wachſen des Ultramontanismus. Dieſe Beleuchtung iſt ſo
le ſreben daß uns der Frieden erhalten bleibe, damit das Wohl unſers Vaterlan ſagt die „Nordd. Allg. Ztg.“ von doppeltem Werthe in einem Augen
rte. des und Volkes gedeihe; ein Gedanke, dem er ſich in ſeinem ganzen Wirken und blicke, in welchem die Zähigkeit des ultramontanen Widerſtandes ſo

Schaffen hingiebt. Und ſo erhebe ich denn meinen Becher und trinke auf das manchen Kämpfer für die Sache des freien Denkens und Glaubens nWohl Sr. Maj. des Kaiſers unſers allergnädigſten Königs und Herrn! Hoch! äſſi s harmloſe Gemüth durch nt. Den nächſten brachte der Miniſter der landwirthſchaftlichen Ange äſſig zu machen droht, in welchem manche arm e ur
nd legenheiten Dr. Friedenthal auf die Kaiſerin aus, worauf der Ober das Wehklagen des Ultramontanismus zu dem Jrrglauben verfübrt

Bürgermeiſter Vr. Becker das Wort zu folgendem Toaſt auf den wird, daß es ſich in der That um Verfolgung und nicht um Unver
gen Kronprinzen nahm: meidliche, vom Selbſterhaltungstriebe eingegebene Abwehr handelt. Erſt

Nicht ſeinen Landsleuten, die das aufs Beſte wiſſen und dankbarſt empfinden, wenn man den Gegner und ſein Wirken in vollem Umfange zu über-
aber den Gaſten aus fremden Landen wolle er bekunden daß in unſerm Vater- ſehen vermag, wird man ſich von neuem Rechenſchaft darüber geben

S jande kein Gebiet edler Beſtrebungen erſchloſſen werde, dem ſich nicht die werk- können, mit welch drohender Gefahr man es zu thun hat, und wie weit
thätige Gunſt Sr. Kaiſerlichen und r des Kronprinzen zuwendete. entfernt die Zeit noch iſt, die Hände in den Schooß zu legen
Darum eben lebe und webe die Volksſympathie fur Jhn ſo allſeitig und machtig, e B R imsdaß ein Jeder Jhn den Seinen zu nennen ſein eigenes Recht zu haben meine Ueber den Aufenthalt des Königs von Bayern in heim

Au, Vollends die Rhein länder ſeien von dem Bewußtſein erfullt, daß, wo es ſich um berichtet die „Franz. Correſp.“ nachträglich folgendes Nähere: „König

e P e e r J r re t r Wrſe den Ludwig II. langte am Dienstag um 12 Uhr Mittags in Begleitung nrigen Stammen etwas vorau en. Ein Vierteljahrbundert ſei verfloſſen inſtei irotti iund die ganze Provinz habe es als ein Jubiläum feierlichſt begangen ſeit da, des Grafen Holnſtein und des ne et r e n
wo Rhein und Moſel ſich einen wieder eine Königliche Pfalz erſtanden aus Avricourt an, wo ihn Dr. Rudolf Lindau im Auftrage der deut chen

u welcher dann ein Jungling zur rheiniſchen Hochſchule ging, den als Prinzen Botſchaft begrüßte und ſich ihm zur Verfügung ſtellte. Die Maßregeln
n Friedrich Wilhelm in ihr Album einzutragen dieſe die Ehre hatte. Der Prinz für die Umſtellung der drei königlichen Wagen, deren einer als Salon, l

dies den die Rheiniſche FriedrichWilhelms- Univerſität dem Rheinlande gewonnen, der der zweite für die Dienerſchaft und der dritte für das Gepäck diente
ier- ſei auch als Kronprinz „rheiniſch“ geſtimmt geblieben und werde es bleiben fur z die Wei Rh imeimmer. Darum erhebe er, dem Hohen Gaſte zu Ehren, für die Stadt Cöln den Waren franzöſiſcherſeits ſo gut getroffen, daß die Weiterreiſe nach Rheit

Becher und fordere die Zeugen dieſer Feierſtunde auf, einzuſtimmen in den Jubel ohne jeden Verzug erfolgen konnte. Dort traf der hohe Reiſende gegen
tag d rer gens Feen r Hoheit, des Deutſchen Reiches 7 Uhr ein und ſtieg im Hotel zum goldenen Löwen ab, wo Geaf

und Preußens Kronprinz! Hoch! Hoch! Hoch in di i i l atte. Rheimse Korn dieſes Hoch des Oberbürgermeiſters Becker antwortete der eine e
a d i dort eben anſtehenden Truppeninſpection überfüllt, daher die An-Jch ſage dem geehrten Vorredner und Jhnen allen herzlichen Dank fur alles ter S r. 2was mir heute geworden; auf die eben geſprochenen Worte Linngehen, verbietet kunft des Königs ziemlich unbemerkt erfolgen konnte. Des Abends

rell mir die Beſcheidenheit. Was hinter uns licgt, wollen wir in Demuth vergeſſen. machte der König in Begleitung des Grafen Holnſtein und des Hrn.
eb Eins aber, was der Vorredner geſagt, hat er nicht genug hervorgehoben und ge Lindau zu Fuß einen mehrſtündigen Spaziergang. Der folgende Tag

ſagt, wie mir gerade in den Rheinlanden die Aufmunterung und Anregung zu war der Geburtstag des Königs, den er, wie voriges Jahr, in vollter meinem Streben geworden wie ich gerade hier an den Ufern des Rheins gelernt e 8 T on ſten das 4im habe, was es heißt daß es eines Jeden Pflicht iſt ſeine Schuldigkeit zu thun, ſtändiger Zurückgezogenheit, wie ſie einem regierenden Fürſten nur das
zu thun für das Land, ſoviel man kann. Die Eindrucke, die ich hier empfangen Ausland gewähren kann, zu verbringen wünſchte. Der König beſich

Zſen r r r e e r u h tigte auf das eingehendſte die Kathedrale, den erzbiſchöflichen Palaſt f.
Dieſen n ich ganz beſonders verbunden. Der Gruß und der ne Em- i t. ein fang der mir heute geworden wird mir unvergeßlich ſein. Heute, wo wir und die alte Kirche Saint Remv. Hier war r r
einem Feſte des Friedens unſere Gedanken geweiht, heute, wo das liebliche Bild vollſtändig gewahrt, und an den Zugängen der irche hatten ſich klein
des goldenen Friedens uns alle beſeelt, haben wir ſo viele zu dieſem Zwecke, zu Schaaren Neugieriger angeſammelt, die ſich indeß jeder Kundgebung

S emnen ehe ens z r e 478 allen enthielten. Der König ließ reiche Gaben für die Armen der Diöceſe
geheißen. och einmal laſſen Sie mich die Herren begrüßen die Stadt in dw„9 als Gäſte Kdins hier unter uns weilen. Meine Herren? Ich nehme mein Glas durück, mat n itr der Stadt emige r t

2 in die Hand und trinke das Wohl der Stadt Köln und der Rheinlande, ſie einen in der Nähe von Rheims gelegenen Hügel, welcher eine Ausſi

in leben hoch! auf die Stadt bietet und brachte den Abend im Hotel zu. Amen, Donnerstag früh um 9 Uhr 55 Min. verließ König Ludwig l. Foerwrer Berlin, d. 29. Au und erreichte um 5* Uhr Nachmittags Avricourt, von wo er ohneD. guſt. de 4 8nd Mitte September werden bekanntlich in Schleſien große Ma Verzug die Rückfahrt nach ſeinem Lande fortſetzte. Als der König
er növer abgehalten, denen der Kaiſer, der Kronprinz, viele deutſche Für- Hrn. Lindau in Gnaden entließ, überreichte er ihm ſelbſt die Jnſignien

ſten und zahlreiche Militärs der Großſtaaten, namentlich Frankreichs, des VerdienſtOrdens der bayeriſchen Krone. t
beiwohnen werden. Oeſterreich wird der Erzherzog Albrecht vertreten, Halle, den 30. Auguſt.
der auf Anordnung des Kaiſers mit den größten Ehren, wie ſie ſonſt Die am geſtrigen Tage von den Herrn Fr. Heckert und Jul.
nur regierenden Fürſten erzeigt werden, empfangen werden wird. Die Barck veranſtaltete Vergnügungsfahrt von Leipzig nach Halle zum Bes
ſen Manövern von etwa 60,000 Mann ſieht man allenthalben unter ſuche des Saalthales bot wiederum den zahlreichen Theilnehmern einen

t. den Militärs mit großer Spannung entgegen, einerſeits weil dabei zum Tag der ungebundenſten Heiterkeit. Die Abfahrt von Leipzig fand
erſtenmal das Mauſergewehr im Großen zur Anwendung kommt, andrer 8/, Uhr Morgens ſtatt und betheiligten ſich es. 450 Perſonen. Nach
ſeits weil die Manöver theilweiſe nach ganz neuen taktiſchen Regeln ihrer Ankunft in Halle zogen die fröhlichen Reiſenden durch die Leipzi
geleitet werden ſollen, welche als Ergebniß der Erfahrungen im Kriege gerſtraße, Promenade, Waüſtraße, über die Wieſen am herrlichen Saals:

n, von 1870 zu betrachten ſind. Das kaiſerliche Hauptquartier iſt Liegnitz. ufer entlang zur romantiſch gelegenen Felſenburg. Hier wurde bis
es NLC. Jn Freiburg im Breisgau wird der Ankündigung ultra gegen 12 Uhr Raſt gemacht, während welcher Zeit ein engagirtes
il montaner Blätter zufolge in der Zeit vom 1. bis 4. September wieder Muſikchor die Gäſte angenehm mit Concertſtücken unterhielt. Hierauf
ße einmal eine Generalverſammlung der Katholiken Deutſch führten Gondeln unter fröhlicher Muſikbegleitung die Reiſenden nach
en lands tagen. Wir wiſſen nicht, ob es Zufall oder Abſicht iſt, daß dem Etabliſſement der Saal Schloß Brauerei. Daſelbſt wurde das
ch dieſer ultramontane Convent grade an dem Tage ſeine Sitzungen ab Mittagsmahl eingenommen, und von 1,4 an bis 6 Uhr concertirt.
rn dält, an welchem der patriotiſche Theil des deutſchen Volks das nationale Jnzwiſchen unternahmen einzelne Gruppen Ausflüge nach Wittekind,
d Feſt der Sedanfeier begeht. Bei der Gefliſſentlichkeit, mit welcher die Giebichenſtein, dem Amtsgarten, Cröllwitz c. c. Um 6 Uhr brach
r ultramontane Preſſe ſtets unſere vaterländiſchen Feſte in einen Gegen tie Geſellſchaft auf nach Freybergs Garten, wo eine Extra Vorſtellung
n ſatzz zur „Kirchenverfolgung“ ſtellt, iſt man verſucht, in der Wahl der Mitglieder des Halleſchen TivoliTheaters und zugleich Ballwuſit
te grade jenes Termins eine demonſtrative Abſicht zu erkennen. die fröhliche Schaar bis 11 Uhr vereinigte. So können wir nur

Uem Anſchein nach wüd dieſe ſeit 1873 nicht mehr abgehaltene wiederum mit Anerkennung der Herren gedenken, welche ſich im Laufe



tieſes Sommers durch ihre mehrfachen wohl arrangirten Unternehmun-
gen ein ſo großes Verdienſt um unſere Stadt erworben haben.

Heute Morgen 9 Uhr erſchoß ſich in einem Gaſthof hier nach
den bei ihm vorgefundenen Papieren der Kaufmann Theodor Boſſe
hus den Vereinigten Staaten Nord-Amerikas, nachdem er bereits 3
Tage hier quartirt hatte. Motive ſind gänzlich unbekannt.

Vermiſchtes.
Das Hauptorgan der Heſſiſchen Mucker, die Heſſiſchen

Blätter“, geben nachfolgende, keiner Erläuterung bedürfende Definition
der Hermann sfeier: „Nicht Hermann, ſondern der Knabe von Beth-
lehem, der neun Jahre vor der Varusſchlachr geboren wurde, iſt der Ur-
beber der wahren Freiheit und Einheit Deutſchlands denn nicht das
Schwert, ſondern das Kreuz, nicht die Caſerne, ſondern die Kirche hat
Deutſchland zu dem gemacht, was es geworden iſt, und Bonifacius hat
zur Einigung Deutſchlands unendlich viel mehr beigetragen als Karl
der Große. Auch Hermanns That hätte wenig genützt ohne den wahren
Retter Deutſchlands, den Weltheiland, der unſerem Volke die wahre
Einigkeit, die Einigkeit im Geiſte, brachte. Es iſt alſo Geſchichtsfäl-
ſchung frechſter Art, wenn das durch Blut und Eiſen geeinigte Deutſch-
land ſeine Legitimation auf Hermann zurückführt. Wollten unſere Ein
heitsfanatiker ſich einen Schutzpatron für ihr geeinigtes Deutſchland
wählen, ſo ſollten ſie Flavius, den Erfolganbeter, oder noch beſſer jenen
verrömerten Marcomannenfürſten Marbod, welcher in Böhmen ein cen-
traliſirtes Deutſchland nach Römiſchem Muſter anbahnte und zu dem
Zwecke ein ſtehendes Heer errichtete;, wählen. Der wäre ihr Mann.
Hermann der Cherusker aber gehört ihnen nicht.

Jn Rheims tagt gegenwärtig der katholiſche Geſellen-
verein Franfreichs, wozu 133 Vertreter erſchienen ſind. Die erſte
Sitzung am 24. d. Abends wurde vom dortigen Erzbiſchof mit einer
längeren Rede geſchloſſen. Jndem er die böſen Erinnerungen ins Ge-
dächtniß zurückrief, welche auf mehr als einer Seite der franzöſiſchen
Geſchichte die Claſſen der Geſellſchaft zurückgelaſſen haben, welche beru-
fen ſeien, die Maſſen zu leiten, betonte er die edlen und großen Beiſpiele
welche dieſe nämlichen Claſſen heute geben. Es ſei nicht zweifelhaft,
daß ihr Werk der Wiederherſtellung und der Rückerſtattung ein heiliges
Werk ſei, und daß es die Zuſtimmung desjenigen erhalten werde, „der
ſich den Gott der Demüthigen und der Kleinen“ genannt habe. Schließ-
lich zog er einen Vergleich zwiſchen Noah, der hundert Jahre an ſeiner
Arche gearbeitet, um das Menſchengeſchlecht zu retten, und Pius IX.,
der während ſeiner ruhmreichen Regierung alle großen Grundſätze der
geſellſchaftlichen Ordnung vertheidigt habe, denen die Welt eines Tages
ihr Heil verdanken werde. „Dieſe Worte“ ſo erzählt ein clericaler
Berichtetſtatter „erweckten den ſtürmiſchſten Beifall. Tauſendſtim-
mige Rufe: Es lebe Pius IX! ertönten von allen Seiten des Saales,
die Hüte flogen in die Luft, die Arme geriethen in Bewegung, die
Hände ſuchten ſich. War es eine Sinnestäuſchung oder nicht? Beim
Schein der erlöſchenden Fackeln ſchien es uns, als ob die Prälaten und
die Könige, die von den Wänden auf uns herabblickten, ſich an unſerer

So endete die erſte Sitzung des Congreſſes
der katholiſchen Geſellenvereine, denen bekanntlich die Aufgabe zuge dacht
Begeiſterung betheiligten.“

iſt, dem Vatican Anhänger unter den Maſſen zu gewinnen.
Großes Aufſehen erregte in Peſth die Entdeckung coloſſaler

Zolldefraudationen, deren ſich mehrere dortige hervorragende Spe-
diteure ſeit vielen Jahren ſchuldig gemacht haben ſollen. Das Ungari-
ſche Finanzminiſterium hat eine ſtrenge Unterſuchung gegen die Schul-
digen einleiten laſſen. Jm Zuſammenhange mit dieſer Affaire dürfte
die am 25. d. erfolgte Verhaftung des dortigen Spediteurs Eduard
Abeles ſtehen. Andere Mitſchuldige wurden vorläufig auf freiem Fuße
belaſſen. Die Höhe des dem Ungariſchen Aerar zugefügten Schadens
kann jetzt auch nicht einmal annähernd angegeben werden, zumal dieſe
Manipulationen in die Jahre 1867 und 1868 zurückreichen ſollen.

Aus GCaprera wird der Tod der Gattin Garibaldi's ge-
meldet.

Es wurde kürzlich berichtet, die Blutungen der Louiſe La-
teau hätten aufgehört und die Wunder- Ausbeutung ſei durch den Ueber
druß der Schweſter ins Stocken gerathen. Die Sache war richtig die
beiden Schweſtern hatten es ſich einfallen laſſen, eine Zeit lang der zu
dringlichen Geiſtlichkeit die Thüre zu weiſen. Nach einigen Wochen fiel
jedoch Louiſe in lethargiſche und complicirte krankhafte Zuſtände, welche
die Wiederannahme der Geiſtlichen veranlaßten. Die Kranke iſt wieder
hergeſtellt, die Freitags Vorſtellungen ſind bei geſchloſſenen Thüren
wieder aufgenommen die Wundenmale wieder zum Bluten und die
Patientin in Diepoſition zur Verzückung gebracht. Das geſchwundene
Wunder ſteht wieder da. Wie ſich alles zugetragen, und wie noch alles
in der Hütte der beiden Schweſtern vorgeht, und wie die Gaukelei ge
ſpielt wird und ohne Zauber geſpielt werden kann, das erfahren wir
ausführlich aus einem Briefe des Dr. Boens an das „Scalpel“, zugleich
mit der Art und Weiſe, wie dieſer Verfolger der heutigen Mirakelſucht
es eingerichtet hat, um über Thun und Laſſen der beiden Schweſtern
auf das ſicherſte unterrichtet zu werden.

Zwei Frankfurter, ein junger Mann aus Ulm und der bekannte
Bergſteiger Alfred Nuchti aus der Schweiz, haben den Montblanc
beſtiegen und den Gipfel am 19. d. Mts., früh 8 Uhr erreicht. Sie
pflanzten daſelbſt eine Fahne auf, die von Chamounix aus durch das
300 Mal vergrößernde Telescop geſehen werden konnte und mit Böller-
ſchüſſen begrüßt wurde. Nach fünfundzwanzigſtündigem, beſchwerlichem
Marſche trafen ſie wohlbehalten wieder in Chamounix ein.

Capitän Webb iſt nach dem Mißlingen ſeines erſten Verſuchs
nun doch bei günſtiger Fluth und ruhigem Wetter in 21*, Stunden
über den Canal von Dover wach Calais geſchwommen. Er ſtieg
vorigen Dienstag Nachmittag, wenige Minuten vor 1 Uhr, zu Dover

in's Waſſer und kam am Mittwoch Morgen um 10 Uhr 45 Minuten
in Calais an. Ein Logger und zwei kleine Boote begleiteten ihn. Webb
hat auf's Bündigſte bewieſen, daß ſein Selbſtvertrauen keine Selbſt-
überſchätzung war, und eine Schwimmthat vollbracht, die ihm Keiner
vorgemacht und nicht ſobald Jemand nachmachen wird.

Auf der Rhede von Havre iſt ein Haifiſch von Z. Meter
Länge gefangen worden.

[Meteorologiſches Phänomen. Um 8 Uhr früh entlud
ſich am 21. d. M. über Troppau und Umgebung ein ſchweres Ge-
witter, Blitz folgte auf Blitz, das Rollen des Donners währte 25—30
Sekunden, ja zweimal bis zu fünf Minuten ununterbrochen. Der Regen
floß in Strömen, während ein heftiger Sturmwind wehte. Dies währte
bis 4 Uhr 45 Minuten. Da hörten Blitz und Donner plötzlich auf
der Regen aber fiel um ſo dichter. Schlag 5 Uhr (nach der Stadt
uhr) wurde das Firmament, welches bis dahin ſchwarz war, wie durch
einen Zauberſchlag biutroth und Jeder glaubte, ganz Troppau ſtehe in
Flammen, da einige Secunden früher noch ſtockfinſtere Nacht wer Um
5 Uhr 7 Minuten färbte ſich der Horizont abermals plötzlich ſchwefel-
gelb und Häuſer, Räume c. erſchienen im gelben Lichte, während in
Südweſt ein prachtvoller Doppelregenbogen ſichtbar wurde, bei welchem
der Neben-Regenbogen in viel ſtärkerer Farbe prangte, als der Haupt-
regenbogen. Das ganze Phänomen währte trotz Regen gegen 18 Mi-
nuten, dann nahm der Himmel wieder ſeine natürliche Farbe an.

[Humor im Buchhandel.] Unter dieſem Titel reröffentlicht
das „Börſenblatt für den deutſchen Buchhandel“ eine ſehr ergötzliche
Serie von kleinen Erzählungen, aus denen wir einige für unſere Leſer
herausgreifen wollen. So war eine Frau gewohnt, von Zeit zu Zeit
kleine Quantitäten Maculatur bei einem Verleger zu kaufen, und als
zufällig kein Vorrath vorhanden war, that ſie die harmloſe Frage:
„Bis wann drucken Sie denn wieder Maculatur?“ Ob dea Verleger
einen Zeitpunkt angab, wird uns nicht mitgetheilt. Vielleicht erinnerte
er ſich jenes Manuſcriptes, welches ein junger Gelehrter einem aus-
wärtigen Fachgenoſſen zur Beurtheilung zugeſtellt hatte. Das Manu-
ſcript wurde dem hoffnungsvoben Autor wohlverpackt per Poſt zurückge-
ſendet und trug das Packet außer der Adreſſe die Bemerkung „Vor
Druck zu bewahren.“ Glücklicher war dagegen der Verfaſſer eines be
kannten Andachtsbuches, welchem die ſchnell aufeinanderfolgenden Aufla
gen ein ſo anſehnliches Honorar einbrachten, daß er ſich von demſelben
eine anmuth'ige Villa erbauen laſſen konnte. Als er bei der Einwei
hung des neuen Wohnhauſes dieſen Umſtand erwähnte, ſetzte er lächelnd
hinzu: er habe einen ſolchen glücklichen Erfolg ſchon vorausgeſehen, denn
77 Buch führe den Titel: „Stunden der Andacht zur häuslichen Er-

auung.“

Dekanntmachungen.

Die Provinzial-Gewerbeſchule zu Halle,
deren Zöglinge nach erlangtem Reife-Zeugniß zum Eintritt in ein Po-
lytechnikum oder in die Gewerbeagkademie zu Berlin berechtigt ſind, er-
öffnet ihren zweijährigen Lehrcurſus

Dienstag den 12. Octbr. Morgens 8 Uhr
in dem neuen ſtädtiſchen Gymnaſial Gebäude. Für die perſönliche An
meltung neuer Schüler wird der Unterzeichnete vom 8. October an in
ſeiner Wohnung, Weidenplan Nr. 14, II, anweſend ſein. Die Aufnah-
me erfolgt auf Grund einer am 11. Oktober abzuhaltenden Prüfung.

Halle a/S., den 30. Auguſt 1875.
Dr. Kohlmann,

Director der Provinzial-Gewerbeſchule.
TTTD 2 8—=S—=IT

e Achtung,Fa milienverhältniſſe hal-
ber ſoll ſofort ein Landgut,
nahe an einer Stadt Sach-
ſens, mit ca. 126 Ackern
ff. Land und ſämmtlichem
lebenden u. todten Jnven-
tar für 70,000 verkauft
werden.

Dieſes Grundſtück enthält
ins Ate Tauſend Einheiten
(Jnventarwerth 10,000

Geehrte Herren Käufer
erfahren alles Nähere durch

Constantin Faller
in Mutzſchen,

Königreich Sachſen.

Geſucht.

Provinz Sachſen wird ein cautions

abrikation bei 100--150 Milch-
ühen geſucht und zwar bei baldi-

gem Antritte.
Sehr gute Keller und Wohnung

ſind vorhanden. Anmeldungen wer
den unter Adreſſe A. R. Nr. 4 von
Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg. befördert.

Auf einer größeren Domaine der

fähiger Milchpächter zur Käſen bei Naumburg a/S. geſucht.

Eingeſandt.
Angeſichts der Annonce des Hrn.

Franz Lenhardt zu Halle,
„zweite Theater-Extrafahrt
nach Leipzig betreffend“, wün-
ſchen Einſender dieſes als Theilneh-
mer ſeiner erſten Extrafahrt nach
Leipzig am 11. wegen der cou-
lanten anſtändigen Handlungsweiſe
des Herrn Lenhardt in Anord-
nung des Extrazuges und Beſchaf-
fung der Theaterbillets demſelben
zu ſeinem obigen zweiten Unterneh
men eine allgemeine und rege Theil-
nahme des Publikums.

Zum 1. October wird eine in
der Milchwirthſchaft u. fei-
nen Küche erfahrene ältere
Wirthſchafterin, welche auch
im Stande iſt, zeitweiſe ſelbſtſtän
dig einem größeren Haushalte vor
zuſtehen, auf ein Rittergut

Meldungen mit Angabe der Ge-
haltsforderung und unter Beifü-
gung der abſchriftlichen Zeugniſſe
ſind an die Annoncen- Expedition v.
Rud. Mosse in Halle a/S.
unter Chiffre S. W. 306. eins
zuſenden.
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leben ſchreibt nun u. A.

für uns Verleumdungen, wenn ſie nicht mit Beweiſen ins Publikum
R kommen, zu welchen wir der „Kreuzzeitung“ das Recht, aber auch die

haltung eigenen Rechts, eigener Prärogative, welche wir als Rechtstitel

Vierte Brilage zu 202 der Halliſchen

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.

Paris, d. 30. Auguſt. Wie ſich die

herbe izuführen.

Halle, Dienstag den 31. Auguſt 1875.

Pariſer
„Agence Havas“ aus Konſtantinopel vom 29. d. mel
den läßt, hätten 3000 bis 4000 Serben die Grenze
überſchritten, lagerten bei Nowi und beherrſchten die
Telegraphenlinien. Mehrere andere Serbenhaufen ſeien
bemüht, eine Erhebung in Bulgarien und am Balkan

Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

im Allgemeinen zwar kein reger genannt werden, zeigte jedoch immer
hin etwas mehr Leben, als zu erwarten geweſen war. Für Kaffee
mußten aufs Neue höhere Preiſe bewilligt werden und die Nachfrage

nach dieſem Artikel war eine ziemlich lebhafte, wenn ſie auch nur von
der Nothwendigkeit geboten wurde, die in den Lagern entſtandenen
Lücken auszufüllen. Man fügte ſich in die höheren Preiſe um ſo willi

ger, als es kaum noch zweifelhaft erſchien, daß von den großen Kaffee
zufuhren, welche früher als gewöhnlich gelandet ſind, bereits ein bedeu
tender Theil in den Konſum übergegangen, daß der Vorrath in London

Raguſa, d. 29 Auguſt. Hier eingegangenen Nachrichten zufolge und Holland geringer ſei, als zu gleicher Zeit des vorigen Jahres, und
ſollen circa 1000 ſerbiſche Freiwillige unter Zarco die Herzegowina-

türkiſche Diviſionsgeneral Mehmed
Ali Paſcha, welcher von Janina hier eingetroffen war, um ſich zur läſſigt.

Uebernahme des Commandos der türkiſchen Truppen nach Serajewo zu

Grenze überſchritten haben. Der
daß daher die offnung auf niedrigere Preiſe aufgegeben werden müſſe.
Reis, zumal in den geringeren und mittleren Sorten, blieb vernach

Die wiederholten Verſuche der Jmporteure, eine beſſere Mei
nung für dieſen Artikel hervorzurufer, waren ergebnißlos, da die Reich

begeben, ſoll telegraphiſch zurückberufen worden ſein. Nach weiteren haltigkeit der Lager allzu bekannt iſt. Die für Südfrüchte gefor-
Mittheilungen, welche jedoch noch der Beſtätigung bedürfen, hätten ſich
auch in Albanien aufſtändiſche Bewegungen gezeigt. 2000 Mann tür-
kiſcher Truppen ſind zur Entſetzung Trebinjes abgeſandt worden.

Graf Wartensleben und die Kreuzzeitung.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ hat unlängſt einen an ſie gerichteten

Brief des Grafen Wartensleben-Schwirſen mitgetheilt, in wel-
chem dieſer bekannte conſervative Politiker ſich von der Kreuz zeitung
und deren Partei vollſtändig losſagt, die Bismarck'ſche innere Politik
mit einem vorurtheilsfreien Blick betrachtet und in ihren Grundzügen
acctptirt. Der Brief hatte, wie Graf Wartensleben jetzt der „N. St.
Ztg. ſchreibt, zur Folge, daß viele ehemalige und jetzige politiſche Freunde
des Briefſtellers ſich auf ſchriftlichem Wege mit ihm in Verbindung
ſetzten. Dies machte es dem Grafen wünſchenswerth, ſich über die
Frage noch einmal eingehender ausſprechen zu können. Graf Wartens-

Es gehört in der That kein kleiner Ent-
ſchluß dazu, ſich von der „Kreuzzeitung“ und damit von demjenigen
Theil der Conſervativen loszulöſen, welche ihre politiſchen Geſinnungen
in dieſem ſonſt ſo geſchätzten Blatte wiederfinden. Wir müſſen es ja
effen bekennen, daß in der Geſetzgebung nach 1866 Vieles nicht nach
unſeren Wünſchen und Anſichten niedergelegt iſt. Wir gehören aber
zu denen, welche ein gegebenes Geſetz achten, ſchon weil der Name des
Königs darunter ſteht und ſind der Meinung, daß die Befolgung der
Geſetze das einzige Mittel iſt, dem revolutionären Geiſt entgegenzuwir-
ken, indem das ganze Volk daran gewöhnt wird, nach dem Geſetze zu
leben. Wir erachten ferner das ſtete Hadern mit demſelben und dem
Geſetzgeber für höchſt unpraktiſch und meinen, daß der Ausdruck der
ſteten Unzufriedenheit kein Mittel iſt, das Volksleben behaglich zu ma-
chen und der Vaterlandsliebe Vorſchub zu leiſten. Da dies die Sprache
der Kreuzzeitung geworden, da ſie Verdächtigung und Verleumdung
gebraucht, um die Männer am Staatsruder moraliſch zu vernichten, ſo
blieb uns nichts Anderes übrig, als uns von ihrer Partei loszuſagen.
Aufſätze wie die im Jahre 1874, die „Aerag Bismarck und die Armee“
und die jüngſt erſchienenen „Bleichröder, Camphauſen und Delbrück“ ſind

Pflicht vindiciren Die Aufrechterhaltung der Königlichen Autori-
iät und des Königlichen Rechts bleibt immer die Fahne des Conſerva-
tismus aber das Band, welches ſonſt zumeiſt uns verband: die Er

genoſſen, hat aufgehört. Der große Grundbeſitzer iſt zum Großbauern
geworden aber dennoch lebt er und an uns iſt es, mit Fleiß und
Treue, mit Ausdauer und Energie uns den ſchweren Pflichten des öf-
ſentlichen Lebens zu widmen, um unſeren Einfluß neu zu beleben und
ju heben und dazu beizutragen, den Geſetzen Achtung zu verſchaffen,
gewiß das conſervativſte Mittel, denn weder Kirche noch Armee haben
dem Revolutionsgeiſte Dämme ſetzen können. Die Aufrechterhaltung
er Geſetze aber iſt nur möglich, wenn alle einſichtsvollen Bürger des
Etaates ſich um ſie ſchaaren und zu ihrer Vertheidigung bereit ſind.
Uns ſchwebt ein Engliſches Beiſpiel vor Augen: Als einſt die Char-
iſten 100,000 Mann ſtark erſchienen, um das Parlament und damit
n Staat zu ſtürzen und in Revolutionszuſtand zu verſetzen, ließen
d 80,000 Londoner Bürger als Conſtabler einſchwören und erwarte-
in die Aufrührer am anderen Ufer der Themſe. Da ſchwand die Re-

lution vor der Ausſicht auf Hiebe, die es geben konnte. Um aber in
mſerem Staate den Geſetzen Achtung zu verſchaffen, iſt es nothwendig,
h wir ſie und den Geſetzgeber achten, und nicht wegen etwaiger Motive
tidächtigen. Quisque praesumitur bonus, donec praebetur contra-
um. Jeder werde für redlich erachtet, bis man ihm den Schurken
weiſen kann. Dies verlangen wir auch von der „Kreuzzeitung“ und
W einem Beiſpiele beweiſen, wie ſehr ſie gegen jenen Grund

gefehlt.

HSHandelskammer zu Halle.
Amtlich wird über den Verlauf des Halliſchen Handels im Monat

derten Preiſe zeigten ſich ſehr ſchwankend und namhafte Umſätze fanden
nichſt ſtatt. Die Ausſichten auf die neue Ernte ſind vielverſprechend.
Für Heringe aus dem Jahre 1874 gingen die Preiſe immer weiter
zurück, nachdem der Fang an der ſchottiſchen Küſte begonnen und bis
jetzt ein günſtiges Ergebniß gehabt hat. Obgleich die vielen und be-
deutenden Ueberſchwemmungen in Deutſchland und im Auslande eine
außerordentliche Preisſteigerung des Weizen hervorgerufen hatten, ſo
wurde dennoch der Getreidehandel nicht lebhaft. Die Landzufuhr
war allzuſchwach und die Zuhülſenahme auswärtiger Märkte zu ſchwie-
riger Natur. Die übrigen Getreideſorten wurden von der Steigerung
nur wenig betroffen. Die Getreide- Ernte iſt, vom beſten Wetter
begünſtigt ſeit einigen Wochen im vollen Gange. Soweit Reſultate
bereits vorliegen, bleibt das Wintergetreide gegen voriges Jahr ent-
ſchieden zurück und liefert nur eine Mittelernte, denn Weizen und
Roggen, namentlich letzterer, ſind ſehr dünn beſtanden. Das von neuem
Roggen bisher auf den Markt Gebrachte zeigt überwiegend flache Kör
ner und ſehr dunkle Farbe. Von Gerſte iſt mindeſtens eine Durch-
ſchnittsernte zu erwarten, wenn auch die Qualität ſebr verſchieden aus-
fallen wird. Hafer verſpricht, ſalls das Wetter dem Einbringen günſtig
bleibt, eine gute Mittelernte. Die Kartoffel ſteht ausgezeichnet, die
Obſtbäume ſtellen im Allgemeinen eine reichliche Ernte in Ausſicht.
Von Heu ſind da, wo allzuviel Regen gefallen kaum 75pCt. einer
Mittelernte, in den von der Witterung mehr begünſtigten Theilen
unſeres Bezirks dagegen große Quantitäten eingebracht worden. Die
Zuckerrüben endlich ſtehen ſehr gut. Der Handel mit Landespro-
ducten zeigte etwas größere Lebhaftigkeit, als in den vorangegangenen
Monaten. Das gilt namentlich von Mehlwaaren, die auch in Folge
der ſteigenden Weizenpreiſe weſentlich höher bezahlt werden mußten.
So ſtieg beiſpielsweiſe der Preis der Weizenſtärke von 21 Mk. bis
auf 21 Mk. für 50 Kil. weiße Nudeln bedangen 21 Mk., gelbe
22 Mk., Gries 17— 18 Mk. für 50 Kil. Die Kümmel- Ernte hat
in unſerem Bezirk weder quantitativ noch qualitativ beſriedigt. Diefer
Artitel wurde daher aus Holland, welches eine gute Ernte gehabt hat,
bezogen und zwar zum Preiſe von 36—-37 Mk. für 50 Kil., welcher
Preis für hieſige geringere Waare ebenfalls bewilligt werden mußte.
Hülſenfrüchte gingen gar nicht um.

Die Provinzial-Gewerbeſchule zu Halle
hat am 25. und 26. Auguſt die diesjährige Prüfung ihrer Abiturienten
in Gegenwart des Hrn. Regierungsraths Schede als Commiſſar der
Königl. Regierung, des Hrn. Jnſpector Dieck als Vertreter der Lokal-
ſchulbehörde und der Mitglieder des Curatoriums der Gewerbeſchule
der Herren Landrath Dr. v. Baſſewitz, Geheime Rath Prof. Dr. Knob-
lauch, Prof. Dr. Naſemann und Dir. Dr. Schrader abgehalten. Von
den 14 Abiturienten hatten drei zwei Jahre in der erſten Klaſſe ge-
ſeſſen, die übrigen ein Jahr; fünf von ihnen hatten ihre Vorbildung
auf dem Gymnaſium, zwei auf der Realſchule, ſechs auf der Bürger-
ſchule und einer auf der Landſchule erhalten. Die ſchriftlichen Prüfungs-
arbeiten waren in der Zeit vom 7. bis 13. Juli angefertigt und waren
für dieſelben in vorſchriftsmäßiger Weiſe folgende Aufgaben und The-
mata beſtimmt worden:

1) Jm Deutſchen: Die Licht- und Schattenſeiten des Lurus.
2) Jn der Mathematik: a) Arithmetik: Es giebt ſechs Zah-

len, deren Summe 96 iſt und von denen die drei erſten eine arithme-
tiſche und die drei letzten eine geometriſche Proportion bilden und zwar
ſo, daß die letzten Zahlen je das 2-, 3-, 6fache der drei erſten ſind.
Wie heißen dieſe Zahlen?

b) Planimetrie: Man ſoll eine Gerade beſtimmen, deren Ab
ſtände von zwei gegebenen Punkten in einem gegebenen Verhältniſſe
ſtehen und welche von einem dritten Punkte einen gegebenen Ab-
ſtand hat.

c) Trigonometrie: Zwei parallele Sehnen eines Kreiſes ſind
bezüglich 112 mm. und 32 mm. lang ihr Abſtand iſt 30 mm. wie groß
iſt die zwiſchen beiden liegende Fläche?

d) Stereometrie: Die Radien zweier Parallelkreiſe einer Kugel
uli folgendes berichtet: Die Lage des Rübenrohzuckergeſchäfts

e im Juli unverändert. Es kamen nicht mehr als 1,180,000 Kilo
m Verkauf, von denen nur einige bevorzugte Sorten einen um 0,50
ark pr. Kilo höheren Preis erzielten. er Abſatz von Broden und
mahlenem Zucker war dagegen den ganzen Monat hindurch ein leb

und deren Abſtand verhalten ſich wie 10 6 3. Der Jnhalt des zu-
gehörigen Ringſtücks beträgt 32 Cbem.
der Kugel beſtimmt werden.

Es ſoll hieraus der Jnhalt

3) Jn der Mechanik: a) Statik: Ein Stab wird in vertikaler
Ebene ſo geführt, daß ein Punkt deſſelben einen Kreisbogen beſchreibt,

ſer, und es gingen die Preiſe für erſtere allmälig Mk., für
eren 10-2 Mk. höher. Der Verkehr in Kolonialwaaren konnte

während der Stab durch einen Endpunkt des horizontalen Durchmeſſers
dieſes Kreiſes beſtändig hindurch geht. An dem einen Ende des Stabes

e
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hängt ein Gewicht.
Vernachläſſigung des eigenen Gewichtes und der Reibung.

b) Dynamik: Ein Chylinder rollt mit ſeinen Zapfen auf einer
Horizontalebene die Bewegung wird durch ein Gewicht hervorgebracht,
welches an einem dünnen Faden hängt, der über eine leichte Rolle geht
und an der Axe des Chylinders befeſtigt iſt. Es iſt die Endgeſchwin-
digkeit und die zugehörige Zeit zu beſtimmen für eine gegebene Fall-
höhe des Gewichtes. (Die rollende Reibung iſt zu berückſichtigen, das
Gewicht des Zapfens nicht). Dieſe Aufgabe iſt zunächſt allgemein zu
löſen, ſodann für folgende Werthe: Durchmeſſer des Cylinders 0,5 m
Länge deſſelben 1,2 m. Durchmeſſer beider Zapfen 0,05 m.
ſpecifiſches Gewicht des Cylinders 8; der Coöfficient der rollenden
Reibung mm. das treibende Gewicht 40 k. die Fallhöhe
deſſelben 10 m.

4) Jn der Phyſik: Die optiſche Linſe und ihre Anwendung.
5) Jn der Chemie: Der Phosphor und ſeine techniſch wichtig-

ſten Verbindungen.
6) Jn der Bauconſtructions-Lehre: Auf einem Grundſtück

von 13 m. Front und 24 m. Tiefe, von drei Seiten von nachbarlichen
Gebäuden begrenzt, ſoll ein maſſives Wohnhaus mit Seitenflügel, zwei
Etagen à 4 m. hoch, mit überwölbten Kellern und Schieferdach erbaut
werden. Jede Etage, ſowie das Erdgeſchoß iſt zu einer Wohnung ein-
zurichten. Die Tiefe des Hauptgebäudes iſt ungefähr zu 13 m., da-
gegen die des Seitenflügels beliebig anzunehmen. Es ſind dazu die
nöthigen Skizzen zu fertigen

Außer dieſen Arbeiten haben die Abiturienten noch ein Extemporale
im practiſchen Rechnen geſchrieben. Die mündliche Prüfung erſtreckte
ſich in 14ſtündiger Dauer über alle Unterrichtsfächer; gleichzeitig wurden
Freihandzeichnungen, Bauzeichnungen und Maſchinenzeichnungen, ſowie
in Thon gefertigte Ornamente vorgelegt. Unter Zuſammenſtellung der
Ergebniſſe ſämmtlicher Prüfungsacte erkannte die Prüfungscommiſſion
zwölf Examinanden das Zeugniß der Reife zu und zwar er-
hielten fünf derſelben die Cenſur „gut beſtanden“ und ſieben die
Cenſur hinreichend beſtanden.“

Der Eredit der Faulheit.
Unter dieſer Aufſchrift bringt das „„Bremer Handelsblatt“ in einer ſeiner

Nummern einen Acrtikel, deſſen Schluß lautet: „Was wir unter dem Eredit der
Faulheit verſtehen, iſt der Credit, welchen, der Handwerker mit ſeinem geringen
Capitale dem Manne mit dem großen Capitale geben muß. Da iſt der Banquier,
in deſſen Caſſen Tauſende liegen dem der Schneider unaufgefordert niemals die
Rechnung zuſenden darf; da iſt der Advokat, welcher dem Fleiſcher einen Vorſchuß
abverlangt, wenn er für ihn zu Gericht gehen ſoll, während des Advokaten Frau
die Fleiſchrechnung Monate lang anwachſen läßt; da iſt ein Offieier, welcher mit
Louisd'eten um ein neues Pferd handelt, ohne noch den Sattel fur das alte be-
zahlt zu haben da iſt Jemand, der die Stiefel zu eng erklärt, wenn der Schuſter
gleich die Rechnung hineingelegt hat. Und da iſt auf der anderen Seite der
Handwerksmann, welcher ſein Arbeitsmaterial auf Credit theuer kaufen muß,
während er es gegen baar billig haben könnte, der fortwährend ſeine Geſellen,
die Miethe, Nahrungsmittel und vielleicht Schulgeld fur Kinder auf Tag und
Stunde bezahlen, der fur ſeine Kunden das ganze Jahr Auslagen machen ſoll
und niemals weiß, wann es ihnen gefällig ſein wird, die Rechnung zu fordern
oder die empfangene Rechnung zu bezahlen. Hört das Publikum auf, aus Be
uemlichkeit den Credit der Handwerker zu nehmen ſo wird dem Schwindel der
orwand genommen, ihn aus Spekulation, aus Leichtſinn oder in betrugeriſcher

Weiſe zu begehren.“

mm

Die Natur,
fpaiteng zur Verbreitung naturwiſſenſchaftlicher Kenntniß und Naturanſchauung
r Leſer aller Stände. (Organ des Deutſchen HumboldtVereins.) Herausge

zeben von Pr. Otto Ule und Dr. Karl Müller von Halle. Neue Folge.
Halle, G. Schwetſch ke'ſcher Verlag. Abonnementspreis 3 Mark pro Quartal.

Jnhalt Nr. 36: Die Kryptogamen Pordaſiens. Von Albin Kohn. (Schluß.)
Die Zwergvölker Jnnerafrika's. Von Otto Ule. Mit Abbildungen.

LiteraturLericht: F. Th. Bratranuek, Göthe's Naturwiſſenſchaftliche Correſpon-
denz. Wiſſenſchaftliche Sammlungen: Conchylien- und Käfer Sammlungen in

amburg. Zvoolosgiſche Mittheilungen Der Wurm im Holze. Reiſen und
eiſende: Die geologiſche Expedition in Wyoming. Kleinere Mittheilungen

Die deutſch-abeſſiniſche Handelscompagnie.

Civilſtands-NRegiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 28. Auguſt.

Eheſchließungen: Der Hufſchmied J. G. H. Oettler, Wuchererſtr. 5b, u.
E. F. L. Giebigenſtein, Wuchererſtr. G.

Geboren: Dem, Schuhmacher E. Peſcht ein Sohn, an der Raffinerie 7.
Dem Polizei-Sergeant O. Kuthe ein Sohn, Leipzigerſtraße 21. Dem
Telegraphiſt A. Schulz ein Sohn, Moritzzwinger 8. Dem Schuhmacher-
meiſter Carl Mayolo eine Tochter, große Steinſtraße 27/28. Dem Klemp-
ner R. Zehrfeld ein Sobn, Karlsſtraße 15. Dem Fleiſchermeiſter A.
Jablonski ein Sohn, Klausthorſtraße 19. Dem Böttcher C. Staffelbein
ein Sohn, Böllbergerweg 5. Dem VerſicherungsOberIJnſpector R. Schmidt
ein Sohn, Niemeyerſtraße 15. Dem Schloſſer F. Gaudich eine Tochter,
Du bog es aſfe 4. Dem Schuhmachermeiſter G. Riemer ein Sohn,
Spitze 17.

Geſtorben: Des Schuhmachermeiſter A. Wetterling Tochter Margarethe, 8
Monat 28 Tage, Brechdurchfall, Schmeerſtraße 8. Des Fleiſchermeiſter
A. Burgmann Sohn Guſtav Adolph Heinrich Ferdinand, 11 Monat 1 Tag,
Krämpfe, kleine Ulrichsſtraße 12. Des Schuhmachermeiſter H. Ziegler
Sohn Edmund Curt, 2 Monat 8 Tage, Brechdurchfall, Kuhgaſſe 3.

Meldungen am 29. Auguſt.
Der Schuhmacher W. Gavrunke und M. Th. Jagſch,Eheſchließungen:

Markt II.

Fremdenultſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 30. Auguſt

Kronprinz. Hr. Hauptmann Baron v. Heynemann a. Berlin. Hr. Ritter-

Es iſt die Gleichgewichtslage zu beſtimmen unter Stadt Zürich.

Stadt Hamburg.

Hr. Oberſt v. Schehila a. Potsdam. Hr.
ieut. Fr. v. Winterfeld a. Wien. Hr. Oberamtmann Munich a. Erfurt.

Hr. Beamter Balſt Berlin. Hr. Rent. Waſſelli a. Braunſchweig. Hr.
r. weg. Samberg a. Finſterwalde. Hr. Director Diederichs a. Hamburg.
Hr. Aſſiſtenz-Arzt Dietz a. Baden. Die H

utsbeſ. Roth a. Trebnitz.

rrn. Kaufl. Buckheim a. Berlin,

Hr. Rent. Günter a. Allſtedt.l Hr. Holzapfel m. Frau g,
Die Hren. Privat. Schwenicke a. Frankfurt a. M.,Dresden.

Mainz. Hr. Beiderlindner m Tochter a. Weſel a. Rh.
Kaufl. L. Preißel a Eltville, Kötter a. Bielefeld, Gebhardt a. Pfor heim,Backer a. Altonz, Löſer a. Gotha Müller a. Ludwigsburg, Kießlag a
Berlin.

Hr. Privat. v. Schröter a. Königsberg i. Pr. Hr. Prof.
Dr. Haſe a. Jena. Hr. Stadtrichter Dietſch m. Frau a. Breslau. Hr.
BergJngenieur Pötſch a. Neudorf. Die Hrrnu. Officier Frhr. v. Hager
u. General Director Dr. Koch m. Fam. g. Berlin. Hr. Fabrikbeſ. Schlief
a. Guben. Hr. Prof. Dr. Freivert a. Wien. Hr. Landw. Theſer a. Frie,
dech i. Oeſterreich. Hr. Jnſpector Obratſchai a. Teſchen. Die Hrrn.
Kaufl. Arnold a. Leipzig, Vogelſang a. Bremen, Bertele a Eßlingen, Schehl
a. Crefeld, Schweizer a. Munchen, Otto a. Hersfeld, Jena u. Rauter a.
Braunſ-bhweig, Meyer, Jſaackſon, Reich u. Berenburg a. Hamburg, Wentzel,
Schwalbach, Gerſon Cohn u. Bruchmuller a. Berlin Leoni a. Mainz
Pauly a. Aidegund.

Boldene Rugel. Hr. Landbaumeiſter Haſeckel a. Berlin. Hr. Bandagit
Gammelin a. Hamburg. Hr. Reiſender Lent a. Abrenthorſt. Hr. Rent.
Paul m. Sohn g. Muhlhauſen. Hr. Juſtizrath Stubenrauch m. Gem. g.
Berlin. Hr. Güterverwalter Brinkmeyer a Leipzig. Hr. Dr. wed. Chiele
a. Leipzig. Die Herrn. Kaufl. Heller a. Reyth Koſt a. Leer Kroll a
Erfurt, Mäarker 4. Oranienbaum, Gura u. Nelke a. Berlin, Steinberg a.
Bielefeld, Schmid a. Magdeburg, Telitz a. Delitzſch, Voghen a. Dresden,
Klinkorsky a. Poſen, Hermann a. Duärnberg.

Ruſſiſcher Hof. Hr. Oberſtabsarzt U. Holſt m. Fam. a. Norwegen.
Rathin Sandberg m. Tochter a. Berlin
Hr. Bauunternehmer Stieb a. Fulda. Hr. Gutsbeſ. Evert m. Frau g.
Mannheim. Hr. Techniker Meurer m. Sohn a. Dresden. Hr. Rent.
v. Waldenſtein a. Coblenz. Die Hrrn. Kaufl. Müller u. Löwenheim a.
W Knorr a. Eſchwege, Küntzel a. Erfurt, Wolff a. Duſſeldorf, Sachſe
a. Gera.

Frau
Hr. Rent. Anton a. Stettin

Halliſcher Cages- Kalender.
Dienstag den 31. Auguſt

Univerſitäts-Bibliothek: Vm. 10 1.
Marien-Bibliothet: Nm. 2 3.
Standesamt: Vm. v. 9--1 u. Nm. v. 3 5 geöffnet im Waagegebäude Ein

gang Rathhaus.
Einwohner Melde-Amt: Expeditionsſtunden von Vm. 8--1 u. Nm. v. 3

Rathhaus Zimmer Nr. 7, I.
Stadtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 58 1, Nm. 3
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 9—-1 u. Nm. 35 Bruderſtraße 6,
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schützenhauſe (mit CoursNot.).
Büreau der Handelskammer, Bruderſtr. 16 (im früher Haring'ſchen Hauſe) IIl,,

geöffnet v. 9 12 Vm. u. v. 3--7 Nm. dem kaufmänniſchen u. gewerblichen
Publikum zur unentgeldlichen Aufnahme von Anträgen, Beſchwerden und Gut-

achten, ſowie zur Auskunft Ertheilung in Handels u. Verkehrs-Angelegenheiten,
Kaufmänn. Verein Ab. S gr. Brauyausg. 9 Geſillſchaftsabend u. Ballotage.
Kaufmänn. Cirkel: Ab. 10 Bibliothek u. Leſezimmer „Cafe David“ Zimmer 4.
Voltsbibliothet: Ab. von 7-8 geöffnet im Rathhaus.
Polytechniſcher Verein: Ab. 7--9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulpe“.
Aelterer Halliſcher Lehrer-Verein: Ab. s in Thieme's Garten.
Hall. Lehrer-Verein: Ab. 8 im „Münchner Brauhauſe gr. Ulrichsſtr.
Aaturwiſſenſch. Verein f. Sachſen u. Thuringen Ab. 8 in „Stadt Hamburg.
Hall. Vorks-Liedertafel: Ab. d Uebungsſtunde in den „3 Schwänen“.
Sang und Klang: Ab. 8 10 Uebungeſtunde in „Bellevue“.
Concerte. Doppel Concert v. Halle'ſchen Stadt Orcheſter u. der Capelle von

Fr. Menzel: Ab. 7 in Freybergs Garten.
Prauſcher's Muſeum: fur Herren tägl. geöffnet v. Vm. 9 bis Ab. 10, für Da

men nur Freitags v. Nm. 2 bis Ar. I0 Ecke der Merſeburger u. Königsſtr.
Ausſtellungen. G. Uhlig's Kunſt- und Mußkwerk- Ausſtellung (Untere Leipzi

gerſtr. neden d. „goldn. Löwen“) iſt von m. d bis Ab. 7 geoffuet.
Zadel's Bade. Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: für Herren

täglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr; für Damen täglich Nachm. 2 Uhe.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Beyer's Bade- Anſtalt empfiehlt zu jeder Tageszeit alle Sorten Wannenbäder.

aelegruphiſcher Coursbericht der Palliſchen Zeitung.
30 Auguſt 1875.

Berliner Fonds- Börſe.
Bergiſch-Märkiſche 81,25. Cöln-Mindener 92, Rheiniſche 110 25. Oeſtert

Staatsbahn 484, Lombarden 173,/ Oeſterreich. Credit-Aetien 366.
Amerikaner (8öer) 100, Preuß. Conſolidirte 105,75. Tendenz ſtill.

Berliner Getreide-Borſe.
Weizen (gelber) Auguſt 211,50. September October 211,50 Mark.
Noggen. Auguſt 164, Septbr. Octbr 159, October, Novbr. 159 Mark.
Gerſte loco 129-167 Mark.

afer. Auguſt 170, Mark.
piritus loco 55,20. Auguſt Septbr. 55, 30.

Nuübol loco 59,20. September Octoder 59,20. October Novbr. 60,20 Mark.

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.
Berlin, den 30. Auguſt 1875.

Bergiſch-Märkiſche St.-Act. 51,25. Berlin-Anhalt. St.-Act. 108,50.
Schweidn. Freibg. St.Act. 79,50. Cöln Minden St.Act. 92,25. Mainykud-
wigshafen St. -Act. 99, Berlin Stettiner St.Act, 122 50. Oderſchlenſche
St.-Act. A. C. 142,60. Rheiniſche St.-Act. 110 25 Rumaäniſche St.Act. 28 25.
Lombarden 173, Franzoſen 48 h Oeſterr. Et. Act. 365,50 Pr. Bod.Cred.
Act.-Bank 98,50. Darmn. Bank-Act. 125,30. Disc.-Comm.Anth. 152, 25 Reichs
bank-Anth. 152,75. Oeſterr. 1860r Looſe 118,25. Cöln-Mind. 3 Prämien
Anl. 109,10. Laurahütte 91 50. Unton-Act. 14,25. Cöln. Bergw.Uct. 97/50.
Louiſe Tiefdau 42,75 Gelſenkirchen 111,50. Dendenz: unentſchieden.

mereDie Reiſe um die Welt in 80 Tagen,
dieſes glanzende, an ſpannenden Situationen ſehr reiche Ausſtattungsſtuck von
Jules Verne, deſſen weſentlichen Jnhalt wir früher mitgetheilt, übt noch
immer auf den bedeutendſten Buhnen Europas, namentlich in Paris, Wien und
Berlin, eine große Anziehungskraft aus. So fand, wie bereits erwähnt, vor
einigen Tageu im Berliner Victoria- Theater die 150. Wiederholung ſtatt und
auch im Leipziger Theater erfreut ſich das Stuck ungeachtet oftmaliger Wie
derholung der regſten Theilnahme dortiger und auswärtiger Beſucher. Es ſei
deshalb darauf hingewjeſen, daß eine zu Sonnabend den 4. Sept. veranſtaltett
zweite Extrafahrt von hier nach Leipzig bieſigen Theaterfreunden abermals Gele

Breslau

n

Gernshein u. Bückner a. Leipzig Roß a. Frankfurt, Forch a. Bremen, genheit dietet, ſich ohne Uebernachtung in Leipzig einen genußreichen Abend
Piſtor a. Magdeburg, Kuhne a. Dresden, Reich a. Nordhauſen, verſchaffen.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

September October 55,10 Mark.
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Realſchule.
Die Realſchule beginnt den Un-

rrichtscurſus des Winterhalbjah-
es am 5. October früh 9 Uhr.
die Prüſung der zur Aufnahme
ngemeldeten Schüler findet am 4.
ctober von 8 Uhr ab im Schulge-
äude ſtatt, wobei die Zeugniſſe
ver die erfolgreiche zweite Schutz
eckenimpfung vorzulegen ſind.
eue Anmeldungen können nur
och für Prima, Sekunda und
ittel-Tertig angenommen werden.

Halle, d. 27. Auguſt 1875.
Dr. Schrader.

Verwalter-Geſuch.
Ein thätiger, ſolider, durchaus

uverläſſiger Landwirth, der ſeine
ehrzeit beendet, aus guter Fami-
ie, findet bei nicht zu hehen An-
prüchen auf einem Gute mit Bren-
jerei in der Nähe von Eilenburg
z Volontair Stellung. An-
ritt möglichſt ſofort oder 15. Sept.
eſp. 1. October. Perſönliche
Vorſtellung nothwendig.
Offert. sub Nr. 44 befoördern
ansenstein S Vogler

In Halle a/S. (IH. 51263b.)

Stelle-Gesneh.
Ein geſetzter junger Kaufmann,
nilitärfrei, welcher bisher in
däuſern erſten Ranges der Sprit-

nd Produkten-Branche konditionir-
e, wünſcht pr. 1. Oetober
z. c. unter beſcheidenen An-
prüchen in einem Landespro-
ukten- u. Getreidegeſchäft
tellung als Buchhalter, La-

gerdiener c. Vorzügliche Zeug-
iſe u. Präüma-Referenzen.
hefäll. Offerten beliebe man sub

102. an Haasenstein
k Vogler in Halle a/S. ge-
angen zu laſſen. [H. 51264b.]

Bandwurm-Leidenden
enmpfohlen!

Die Hälfte der Menſchheit
leidet an Bandwurm, Viele
beherbergen einen ſolchen, ohne
es zu wiſſen. Allen ſei daher
empfohlen das ſo eben erſchie-
nene Werkchen von Oſchatz:

Der Bandwurm
und ſeine Beſeitigung.

Preis 75 Pfennige.
Juhalt: Beſchreibung des
Bandwurms, 2) Wodurch der Band-
wurm entſteht, 3) Muthmaßliche
und wirkliche Kennzeichen, ob ein
Bandwurm vorhanden 4) Selbſt
probe, ob ein Bandwurm vorhan-
den oder nicht, 5) Die Mittel
Paen den Bandwurm, 7

er Madenwurm, der Spul-
wurm, die Trichine.
Obiges Werkchen à 75 Pf. durch
jede Buchhandlung, ſowie di-
rekt vom Verleger Bernh. Grü-
ter in Breslau fco. zu beziehen.

Eschen-, Rothbachen- u.
appel.Bo blen, trocken, wer
en zu kaufen geſucht.
m billigſte Preisangabe nebſt
dreſſe wird gebeten unter Chiffre

S Comp. durch Haasen-
tein S Vogler in Halle
d. (H. 51,276b.)

Ein oder zwei lammfrom
e fehlerfreie Ponny, wo-
öglich mit Geſchirr und
Sagen, werden zu kaufen
eſucht. Offerten beliebe
zan mit Preisangabe bei
gerrn A. Schlüter, gr.

0

teinſtr. 6, niederzulegen.

Königüich Nirderländiſhe Täglicher Dienſt Sonntags ansgenommen)
Fampfſchifffahrts- Geſellſchaft.

Abf. v. Cöln 3.30 Nm.
Ank. in London 8.45 Vm.

London-Chatham-
mit den großen Niederländ. Poſtdampfern zwiſchen Dover-Eiſenbahn- Geſellſchaft.

VILISSINGEN-SHEERNESS-LONDON. Abf. v. London 8.15 Ab.
Ank. in Cöln 2.30 Nm.

Dieſe Route iſt die ſchnellſte, billigſte und bequemſte Verbindung des Continents mit England.
Reiſedauer Vliſſingen-Sheerneß 7——8 Stunden davon nur 5 St. Seereiſe. Es werden von allen Hauptſtationen

Deutſchlands, Oeſterreichs und der Schweiz dircete Billete ausgegeben. Jnformationen ertheilen die Directie-
Jnen, Amſterdam und London und deren Agenten: Nieſſen, Cöln; Beſt K De Groof, Vliſſingen J. P. Beſt,

General-Agent 122 Cannonſtreet; Th. Cook Son Ludgate Cireus, London.

TIEXI Vder Aciien- Gesellschaft Zuckerfabrik Körbisdorf
am 214. März 1875.

Ctiva. Pa.i e F r n errerrrrrrrerrrraaanee e d De TAn Gassa-Conto M. 5160 55 Per Actien-Capital-Conto x 2700000
„Gebänude-Conti 3286768736 „„Hypotheken- ContoAbschreibung 2325451 844432 85 Unkündbare für 12 Jahre 1200000

Maschinen- und Utensilien- 2) 150000Conti 65883921 3) 2 4680(0Abschreibung Wer 626212 67 4) Rückzahlbar binnen 7 Jah-

n h n i BrzinsliGrundstück Conto 12866153 70 ren in unvyerzinslichen

9 r 32 h 9 eKohlengruben- und Gruben- zqg9ahresraten dhchb 210000
48974066 naigung rügkgAbschreibung: 1, Ahrll er. be- 90000a) Grubenbauten u. Maschi- v J h r. ;3154 251 2124154 25nen 12391. 20. rechnete Zinsen S 615425 4b abgebaute Kohle 2589. 14980 201 474760 46 Prioritäts-Obligations-Cto. W

Fabrik-Materialien-Conto i 58196 74 tn a 151Waaren- Conto 5823940 Dividenden-Conto für 1873 720Haoe z 707 Prioritäts-Obligations Zin-„Oeconomie-Oonto 109707 52 Conto 2572 50Getreidebau- Conto 9407730 u 327 277 Conto eFutterbau- Conto 67165 25 Conto corrente- onto e SVieh-Conti 30215197 Creditirte Steuern 223999o. Wirtheghsafte- l Creditoren in laufenderAcker und Wirthschafts- i n 9935Geräthe-Conto 75420 70 Rechnung 605352 141 829351 14Abschreibung n o 71649 66 er
Rübenbau Conto 1875 36249 49Telegraphen-Anlage- Conto 2909 5

Abschreibung 145 47 2764 3Prioritäüts Obligations Ef- 1 2fecten-Conto 396000Conto ceorrente- Conto
Cautionen und Vorausge-

Debitoren in laufender
Rechnung 219535 18

S c u d

296412

zahlte Ackerpächte

Gewinn- u. Verlust- Conto

h

t 5 d
Verlust 187475 reab ta Uebertrag von 1873 74 4

4366. 4b Reservefond 14498. 25. 18864 251 98905 25

Summa M. 6408238 34 JSumma M. 640823834

Wepet, Gewinn- und Verlust- Conto. Crodi,
An Verlust der Landwirth- Per Uebertrag von 1873/74 4366wirthschaft N. 65452 59 Uebertrag d. Reservefonds 14498 25Zinsen und Disconto 1508388 00 Gewinn der Zuckerfabrik 161577 21

Handlungs-Unkosten- Conto 235199 33 Brennerei 11585 14
v r für begebene 9 v u r 90820.90bligationen 342000 a) Körbisdorf 20829Abschreibungen b) Netzschkau 77462 28576 12
a) für Gebäude 1, 2, 4 u. 5 23254 51] Bilanz- Conto
b) AMaschinen u. Utensi- Verlust 98905 25hen 32646 74„Grubenbauten u. Ma-

schinen 5, 6, 10 und l
2095 12391. 20.

„abgebaute
Kohle 2589. 00. 14980 20

d) Acker- und Wirth-
schaftsgeräthe 59. 377104

e) Telegraphen 5 145 47 74797 96
eine dubiöse Forderung l 300 00

Summa M. 319507197 Summa M. 31950797
Bl

Körbisdorf, den 1. April 1875.

Tarckerfabriic Körbisckorf.
L. Bauer. Simon

Revidirt und richtig befunden.
Der Revisor

W. Ulrich.
2 Hofemeiſter
bei Ochſengeſchirre werden
zum ſofortigen Antritt bei
gutem Lohn geſucht von der
Aetiengesellschaft für Zucker-

fabrikation zu Spora
bei Meuſelwitz.

Haarlemer Rlumen-
2zwiebeln, als: Hyacinthen,
Tulpen, Crocus, Tacetten, Seilla
empfing und empfiehlt

Reinhold Kiürsten.
Eine anſtändige Perſon empfiehlt

ſich zum Wäſcheausbeſſern an der
Moritzkirche Nr. 5 im Keller.

Träbern können noch abgege-
ben werden bei

Hermann Ranchfuss.

Ein Dienſtmädchen bei hoh.
Gehalt geſucht „grüne Tanne“ bei
Zöberitz.

Alphuns Fröschmann
in Liverpool,

16. Union Street,
Agentur-, Spedition- u. Bank
Commissions Geschäft empfiehlt
sich unter prompter reeller Be-
dienung.

Ein Wohnhaus nebſt 5 Morgen
Acker veränderungshalber zu verkau-
fen Zappendorf Nr. 33.
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Zweite grosse

Die Reise um die Welt än so Tagenebſt einem Vorſpiele: Die W'ette um eine FIIlion.““

Zug geht ab Male

PFahr-Preise: ab
ab

ab Schkeuditz Leipzig II.

alle- Leipzig

Geſchäftslokale gr. Steinstrasse 69,bahnbilletauxgaben bis beſtimmt den 2. Septbr.

Geschäfts- Eröffnung
Mit heutigem Tage eröffnete ich in meinem Hauſe

Brüderstrasse Nr. 13 ein
Cigarren-Geschärſt

en gros en detail,und empfehl ſolches bei reell und gutem Fabrikat zu
ſoliden Preiſen beſtens. Hochachtungsvoll
Brüderstr. 13. Lrust Günther

Aufträge auf Böhmiſche Braunkohle
Karbitz, Dox und Hariäaschein nehme bei bil
ligſter Preisſtellung in ganzen Lowirys entgegen.

Glüümthiex“, Srüderſtr. 13 im Laden.
e

III
beſte Qualität, empfiehlt billigſt die Tuchhandlung

M. V. Goeize. Domplatz 10, 1 Treppe.
Gleichzeitig empfehle auch meine ſelbſtgefertigten rehfarbigen,

blauen und grauen h ä

NRettfederm?
Der Verkauf et begonnen,

1. k. Mts. zu räumen:
20) geriſſene Zedern à W 20 deren Werth 27

ich empfehle, um bis Mittwoch den

190 25 in200 1 1160 u iund noch einige andere ebenſo preiswerthe Sorten. Mittwoch Nach-

mittag wird unwiderruflich geſchloſſen. Beſichtigung iſt erlaubt
m Hötel zur goldenen Rose, Ranniſche Str. 20.

Patent-Filet: Unterjacken
in Seide und Baumwolle ſind wieder eingetroffen bei

Franz Grohmann.
Markt und Kleinſchmiedenecke.

Ein tüchtiger im Braunkohlen Eine gebrauchte, noch gute
bergbau erfahrener Steiger wird Schrotmühle,
per 1. October d. J. zu engagirengeſucht. Adreſſen ſind un der zum Futterquetſchen geeignet,ſteht billig s Viele
Chiffre R. 3 poſtlagernd Hohen-mölſen zu 5 4 Hoh Feldſch ößchen Brauerei

onEin Reſtaurant G. C II. Schulze
oder größere Lokalitäten werden bis
1. Octbr. zu miethen geſucht. Adr. Eine Verkäuferin wünſcht 1.
bittet man unter l. M. 22 bei Ed. Octbr. in einem Poſamentier- oder
Stückrath in d. Exp. dieſ. Ztg. Weißwaaren Geſchäft Stelle
niederzülegen. Fr. Scholle Ranniſche Str.

zröbers- Leipzig i Cl. 2,

Stadtthenters Billets zu den verſchiedenen Theaterplätzen reſervirt.
derſelben ſowie zu den Fahrbillets erbitte ich von heute an bis ſpäteſtens den 3. Septbr. Abends in meinem

zur Vorſtellung

Um den vielſeitig an mich ergangenen Wünſchen eines geehrten Publikums nachzukommen,
findet Sonnabend den 4. September zu dem Beſuche des die größten Bühnen be-
herrſchenden Repertoirſtückes „Die Reiſe um die Welt in 80 Tagen“

ein zweiter ExXtrazug
Nachmittags 3 Uhr,Leipzig zurück Nachts 12 Uhr.

Derſelbe hält in Gröbers und J 75 geehrten Theilnehmer aufzunehmen

st.

Ill. Cl. 1
1 M. 40

IIl. Cl.
lui, Ei.

Cl. 1 M. 10,Wie ſchon das erſte Mal, werden mir auch zu dieſem Extrazuge von der Direetivg des neuen Leipziger

für Gröbers und Schkeuditz aber bei den dortigen Eisen-
Abends.

Ieater-Nxſraſaſrſ men einige

Vruneg Lenhaurtt gr. Steinſtraße 69.
a

S. große Klausſtraße 8
Hiermit die ergebene Anzeige,

SV, gr. Klausſtr. S, im Hauſe des Hrn. Pritsch, ein

2
z billige, aber feſte Preiſe.

Carl Schröder,
Z Werkſtatt zur Anfertigung

Beſtellungen werden ſchnell
ſtellung effectuirt.

S

9

Anmeldungen und Einzeichnungen zu

z Aaggzin eleganter Knabengarderobe

S eröffnet habe SBei geſchmackvoller r und ſolider Arbeit ſichere
S empfehlend, bitte bei Bedarf um gütigen Zuſpruch.

7 Achtungsvoll

we

M. 80;

5 Pf.,

daß ich am ſentigen Tage

Mich ihrem Wohlwollen beſtens

Schneidermeiſter,
eleganter Herrengarderobe. S
und ſauber bei e Preis

O.S. große Klausſtraße S.
S Schneider Kreide,
Etat 3 1 Dutz. 2
empfiehlt

Albert Schlüter.Steinſtraße 6.
Kreideſtifte in Papier

weiß blau, grün u. roth,
ſowie beſte Tafelkreide em

W pfiehlt
t Schlüter,große Steinſtraße 6.

Fohte Sohwedisehe Zändbölzer,

à Paquet 2 Käſtchen u ſowie gewöhnliche
Zündhölzer, à Paquet 1
empfiehlt

Albert Schläter,
große Steinſtraße 6.

Borst- und Maarpiusel
für Maler, Lackirer, Mau-rer und Firmaſchreiber em
pfiehlt

Albert Schlüter,
große Steinſtraße 6.

Eine Hobelbank zu verkau
fen en Harz 44.

Ein gutes einſp. Kabrioletge
ſchirr für ein großes Pferd ſucht
zu kaufen

L. Voigt, Klausthorſtr. 8.

Wohnungen herrſchaftlich
eingerichtet, auch getheilt, und I
Laden ſind ſofort zu vermiethen
und ſpäter zu beziehen bei

22. W. Brülloph, Königsſtraße 5.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Mit heutigem Tage üboertrugen wir
den alleinigen Verkauf unserer böh-
mischen Braunkobhle dem Herrn Gustav
Mann junior in Halle a S. und bit-
ten gütige Aufträge Genanntem über-
tragen zu wollen.

Wiener RKohlen-Industrie Verein

Aut obige Annonce Bezug neh-
mend, halte ich mich bei Bedarf
in böhmischer Braunkohle bestens
empfohlen und otrerire solche zu
Grubenpreisen.

Gustav Mann junor.,
Jn der Nähe des Ranniſchen oder

Hamſterthores, auch Promenade wird
eine geräumige
herrſchaftliche Wohnung,

Parterre oder Bel-Etage, auf ſofort
oder ſpäter zu miethen geſucht.
Etwas Harten ſehr erwünſcht. Offer
ten sub A. Z. Nr. 5 durch die
Annoncen- Expedition v. Ruclkolf
NIosse, Brüderſtraße 14.

Ein kräftiges, ſchon gebrauchtes
Arbeitspferd wird zu kaufen geſucht
kl. Ulrichsſtr. 27.

Holleben.Mittwoch den 1. Septbr. Ball,
wozu ergebenſt einladet

der Landwehr- Verein
Familien Nachrichten.

TodesAnzeige.
Am 26. Auguſt ſtarb plötzlich in

Berlin am Herzſchlag unſer lieber
Sohn und Bruder, der Dr. med.
Julius Weber.
Freunden und Bekannten ſtatt je-
der beſonderen Meldung zur Nach
richt. Die Hinterbliebenen.

Vierte Beilage.
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